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Mittags⸗Ausgabe .

Die neuerdings eingetretenen außerordentlichen Steige⸗
rungen der Herſtellungskoſten im Seitungsbetriebe nötigen
die deutſchen Zeitungen , vom 1. Juli d. J . ab zur Erhöhung
ihrer Bezugspreiſe . Der Preisaufſchlag der Seitungen ſeit
Kriegsbeginn iſt im Dergleich zu anderweitigen Preisſteige⸗
rungen ſo außerordentlich gering , daß wir nicht daran zwei⸗
feln , in unſerem Ceſerkreiſe eine einſichtsvolle Würdigung
unſerer Lage zu finden .

Die nachſtehenden Zeitungen des engeren Bezirks haben
deshalb den einſtimmigen Beſchluß gefaßt , ebenfalls eine Er⸗

höhung ihrer Beyngspreiſe mit Dirkung vom 1. Juli d. J .

eintreten zu laſſen :

Mannheinr : Mannßheimer General⸗Anzeiger ;
Maunheimer Tageblatt ;

en Landeszeitung ;
enes Mannheimer Volksblatt ;

Dolksftimme ;
Mannteim - Fendenheim : Feudenheimer Zeitung ;
Mannzbeim - Käfertal : Räfertaler Anzeiger;
Manuheim : UHecharan : Neckarauer Seitung ;
Mannheim - Rheinau : Rheinauer Zeitung ;
Mannkeim - Sanshofen : Sandhofener Anzeiger ;
Cudwigshafen : General - Anzeiger ;

* Pfalziſche Rundſchau ;
„ PRlznche poſtz

3
2 en ichten ;

Heidelberger Tageblatt ,
Heꝛbelberger Zeitung ;

— pfälzer Bote ;

8 Heddesheimer Zeitung⸗
Hockenheim : General⸗Anzeiger ;

4 Lageblatt ;
Friebrichsfeld : Friodrichsfelder Zeitung ;
Kirchheim b. Heidolberg : Kirchheimer Goneral⸗ Suczeĩgorz
Ladenburg : Labenburger Tageblatt ;
planhſtadt : Plankftadter Zeitung ;
Schwetzingen : Schwetzinger Cageblatt ;

Schwetzinger Zeitung ;
Seckenheim : Ueckarbote ;

Viernheim : Diernheiwer Bürgerzeitung ;
Weinheim : Weinheimer Angeiger .

*

*

ie Erhöhung des Bezugspreiſes des

Mannheimer General⸗Anzeiger
beträgt vom 1. Juli N

X ab 50 Pfennig pro Monat .

die Arbeiter - und Soldatenräte gegen und
flür Imperialismus .

Peiersburg , 27 . Iuni . ( B . Nichtamtlich . ) Meldung der Pe⸗
tersburger Telegraphenagentur . Der Kongreß der Arbeiter⸗
und Soldatenräte ganz Rußlands hat ſich mit über⸗

wältigender Mehrheit für folgende von den revolutionären

Sozialiſten und den minimaliſaſchen Sozialiſten vorgeſchlagene
Entſchließung über den Krieg eniſchieden :

Der gegenwärtige Krieg iſt infolge der imperialiſtiſchen
Ziele eniſtanden , die in den leitenden Kreiſen aller Länder herr⸗
ſchen , die danach ſtreben , ſich neue Märkte anzueignen und kleine
rückſtändige Länder ihrem wirtſchaftlichen und politiſchen Einfluß
zu unterwerfen . Dieſer Krieg führt zur völligen Erſchöp⸗
fung aller Länder und Bölker und bringt die ruſſiſche Re⸗
volution an den Rand des Abgrundes , er koſtet Millio⸗
nen von Opfern und verſchlingt Milliarden der Hilfsquellen des
Volkes und droht , die als Erbe von dem alten Regime hinter⸗
laſſene Unordnung noch weiter zu verſtärken . Er führt
zur Hungersnot und hält das Land von der Arbeit für die

Feſtigung der gewonnenen Freiheit ab . Der Kongreß der Arbeiter⸗
und Soldatenräte ganz Nußlands iſt der Anſicht , daß der Kampf
für ſchnellſte Beendigung des Krieges die wich⸗
tigſte Aufgabe der revolutionären Demokratie dar⸗

ſtelle , eine Aufgabe , die ſowohl durch die Intereſſen der Revolution

als durch das Ziel der Arbeiter aller Länder gefordert wird , der

gegenſeitigen Vernichtung ein Ende zu machen und ihre brüderliche
Vereinigung zum gemeinſamen Kampf für die völlige Befreiung
der Menſchheit wieder herzuſtellen . Der Kongreß der Asbeiter⸗ und
Soldatenräte iſt der Anſicht :

1. Daß die Beendigung des Krieges durch die Niederlage
einer der kriegführenden Parteien den Ausgangspunkt für
neue Kriege bilde , die feindlichen Gefühle unter den Völkern

——
und zur völligen Erſchöpfung , Hungersnot und Untergang

ren würde .
2. Daß ein Sonderfriede eine der kriegführenden Parteien

ſtärken und ihr die Möglichkeit geben würde , einen entſcheidenden
Sieg über die andere Partei davonzutragen , wodurch die uſur⸗
patoriſchen Kriegsziele der leitenden Klaſſen geſtärkt , Rußland nicht
von dem Zuſtand des Weltimperialismus befreit und die zwiſchen⸗
ſtaatliche Vereinigung der Arbeiter verhindert würde .

Daher weiſt der Kongreß unter allen Umſtänden jede Politik ,
die tatſächlich auf den Abſchluß eines Sonderfriedens oder

chlen
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Poſtzuſtellungsgebühr . Bei der Poſt abge

eines Vorſpieles dazu , eines Sonderwaffenſtillſtandes ,
zielt , zurück . Da die Beendigung des Krieges nur durch Vereini⸗
gung der Anſtrengungen der demokratiſchen Länder möglich iſt , hält
der Kongreß für unerläßlich :

1. Daß die revolutionäre ruſſiſche Demokratie durch Vermittlung
ihres Organs , nämlich des Rates der Soldaten , Arbeiter und Bauern

anz Rußlands , einen Aufruf an die Demokratien aller
cächte richte , damit dieſe den Wahlſpruch , Frieden ohne Annexio⸗

nen und Entſchädigungen auf Grundlagen des Selbſtbeſtim⸗
mungsrechtes der Völker annehmen und in dieſem Sinne
die Schweſtermächte ———2. Daß ſie zu allen Maßnahmen zur ſchnellſten Wiederherſtel⸗
tung der revolutionären Internationale und zur Ein⸗
berufung eines internationalen Sozialiſtenkongreſ⸗
ſes beitrage , um den internationalen Zuſammenſchluß aller Ar⸗
beiter wieder herzuſtellen , um endgültige Friedensbedingungen und
die ihre Durchführung ermöglichenden Maßnahmen auszuarbeiten .

3. Daß ſie die Aufmerkſamkeit der Demokratien aller krieg⸗

0
enden Länder darauf lenke , daß ein Mangel an Kraft , Ent⸗

nheit in ihrem Einſpruch gegen die letzten Erklärungen ihrer
Regierungen gegen die uſurpatoriſchen Kriegsziele , die ruſſiſche Re⸗
volution in eine ſehr ſchwierige Lage bringt und die durchaus nötige
Bereinigung aller Arbeiter verhindert .

Um all dieſe Fragen zu löſen , iſt es unerläßlich , ſofort Abord⸗
nungen in die alliierten und neutralen Länder zu ſchicken und Ab⸗
ordnungen aller Parteien dieſer Länder nach Rußlanb einzuladen .
Der Kongreß erhebt beſtimmten Einſpruch gegen die Schwierig⸗
keiten , die die imperialiſtiſchen der Entſendung ſolcher
Abordnungen entgegengeſtellt haben . ngeſichts deſſen , daß die
vorläufige ruſſiſche Regierung dieſes Programm als
Wege ihrer internationalen Politik angenommen hat ,
iſt es unerläßlich , daß die Regierung baldmöglichſt alle Maßnahmen
ergreift , die in ihrer Macht liegen , um die Rußland alliier⸗
ten Mächte für dieſes Programm zu gewinnen . der
Kongreß hält es für unerläßlich , daß die Regierung ſchon von ſetzt
ab alle Maßnahmen um die Nachprüfung der Ver⸗
träge mit den alliierten Regierungen und einem
ausdrücklichen Verzicht auf jede uſurpatoriſche
Politik zu beſchleunigen .

Um die von der ruſſiſchen Demokratie vorgezeichnete Politik
mit Erfolg ins Werk ſetzen zu können , iſt die ſchleunigſte Erneue⸗
rung des Perſonals des Miniſteriums des Aeußern ,
ſowie des diplomatiſchen Korps mittels eines Demokra⸗
tiſchen Korps und einer Demokrotiſierung notwendig .
wendig

Der Kongreß erktärt , ſolauge das Kriegsende nicht durch die

Anſtrengung der internat . Demokratze beſchleunigt wird , wird die
revolutionäre ruſſiſche Demokratie mit allen Mitteln zur Ver⸗

ſtärkung der Kampfkraft der ruſſiſchen Armee bei⸗

tragen müſſen , ſo daß ihre Defenſivkraft ihrer Offen⸗
ſivkraft entſpricht , denn eine Durchbrechung der ruſ⸗

ſiſchen Front würde eine Niéderlage der ruſſiſchen
Revolution und ein verderblicher Fehlſchlag für die Sache der

ganzen internationalen Demokratie ſein .

Insbeſondere iſt der Kougreß der Anſicht , daß die Frage der

Offenſive ausſchließlich vom Standpunkt rein militäriſcher
und ſtrategiſcher Erwägungen gelöſt werden muß .

Berufung einer iwternakionalen Konſerenz .
eiersburg , 27 . Juni . ( WB . Nichtamtl . ) Meldung der Peters⸗

— — — — Der Vollzugsausſchuß des Petersbur⸗
er Arbeiter⸗ und Soldatenrats hat in Uebereinſtinmmung mit dem
üro des Kongreſſes der Arbeiter⸗ und Soldatenräte ganz Rußlands

beſchloſſen , demnächſt eine beſondere Abordnung nach Stockholm
und nach Frankreich und England zu ſenden , um ſobald wie
möglich die einer internationalen Konferenz auf der
Gründlage des vom Vollzugsausſchuß angenommenen Programms
vorzubereiten . Die Abordnung wird aus ſechs Mitgliedern beſtehen ,
deren Wahl vom Kongreß aller Arbeiter⸗ und Soldatenräte gut⸗
geheißen werden ſollen .

*
Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat hat ſich viel vorgenommen . Von

der ruſſiſchen ſtrebt er zur Weltrevolution , das iſt wohl in
knappſter Formel der Inhalt dieſer Entſchließung , ess ihrer
erſten Abſchnitte . Die revolutionäre Internationale ſoll wieder belebt
werden , um dem Kapitalismus und dem Imperialismus ein Ende
zu machen . Die Verträge mit den Alliierten ſollen ſchleunigſt revi⸗
diert werden , ein Sonderfrieden darf nicht geſchloſſen werden , da
er nur dem Imperialismus zugute kommen würde — man treibt

beſeligt auf dem hohen Meer der alles erneuernden Weltrevolution ,
der die ruſſiſche Revolution die Wege bereitet hat . Das Reich der
Demokratie und des Friedens ſoll kommen ohne uſurpatoriſche
Kriegsziele leitender Klaſſen . Aber zum Schluß ihrer Entſchließung
kehren die Arbeiter⸗ und Soldatenräte doch ein wenig auf die Erde
zurück und machen Herrn Kerenski und den Engländern Zugeſtänd⸗
niſſe , die ſich ſchlecht mit ihrer internationalen Miſſion vertragen
wollen . Sie geben , nachdem ſie alle Regiſter gegen die uſurpatoriſche
Politik gezogen haben , einer neuen enſſiſchen Offenſive
freie Bahn und ſind bereit , für ſie alle Mittel zu bewilligen mit der
bekannten Begründung , daß eine Durchbrechung der ruſſiſchen Front
die Errungenſchaften der ruſſiſchen Revolution in Frage ſtellen
würde . An die Durchbrechung dieſer Front denkt nun aber der
deutſche Generalſtab nicht , aber die Arbeiter⸗ und Soldatenräte
geben den Militärs freie Hand zum Angriff , ſie haben in Welt⸗
revolutionsideen ſich berauſcht , um dann die ruſſiſche Maſſe weiter
für die ufurpatoriſchen Ziele Englands bluten zu laſſen , denn einen
anderen Zweck kann eine neue ruſſiſche Offenſive nicht haben . Zur
Abwehr deutſcher Angriffe , die nicht drohen , iſt ſie nicht erforderlich .
Sie kann nur den Eroberungsabſichten der Entente gute Dienſte
leiſten . So ſind die Arbeiter⸗ und Soldatenräte gleichzeitig gegen
und für den Imperialismus , für den Weltfrieden und gegen den
Weltfrieden , denn die von England geleitete neue ruſſiſche Offenſive
verlängert den Krieg ( wenn ſie irgendwie kräftiger wirkſam werden
und nicht mit gründlichem Fehlſchlag enden ſollte ) . Die Entſchließung
iſt aber das wunderliche Produkt der inneren Gärungen , der Frie⸗
densſtrömung und der Englandfreundſchaft , die nicht zu reinlicher
Scheidung und Klärung kommen . Ein Abbild des ungeheuren
Wirrwarrs , den die Revolution entwunden hat . Kriegspartei
und Friedenspartei ringen miteinander und dazu kommt nun noch
die Gegenrevolution , die vor einigen Tagen in Petersburg
einen ſehr ernſthaften Verſuch gemacht zu haben ſcheint , über den
wir erſtmalig aus der Depeſche etwas erfahren , wenn
auch nur andeutungsweiſe und indirekt :

Maßnahmen der Arbeiter⸗ und Soldatenräte

gegen den Bürgerkrig .
( WTB . ) Meldung der PetersburgerPeiersburg , 27 . Juni .

Kongreſſes derTelegranhen⸗Haentur In der Sitzing des

Arbeiter⸗ und Soldatenräte von ganz Rußland vom 25 .
Juni wurde mit erdrückender Mehrheit eine Entſchließung über die
Ereigniſſe des 22 . und 23 . Juni angenommen .

Der erſte Teil der Entſchließung erinnert daran , daß die er⸗
wähnten Ereigniſſe durch wirtſchaftliche Fragen , den wachſenden
Widerſtand gegenrevolutionärer Elemente der
wohlhabenden Kroiſe , die wirtſchaftliche Unordnung , die Lebensmit⸗
telkriſe , ſowie Umſtände , die durch den Weltkrieg verurſacht und her⸗
vorgerufen ſind , herbeigeführt wurden . Die Volkskreiſe , die ſich
Rechenſchaft darüber ablegen , daß die Kriſe auch durch die tatkräftig⸗
ſten Maßregeln nicht auf der Stelle behoben werden kann , bringen
ihre ſchwere Unzufriedenheit zum Ausdruck , was von den
reaktionären Arkften ausgenutzt wird . Das macht die

völlige Uebereinſtimmung der Handlungen der verſchiedenen Ele⸗
mente der revolutionären Demokratie unbedingt notwendig .

Der zweite Teil der Entſchließung tadelt den Entſchluß , in Pe⸗
tersburg eine Kundgebung zu veranſtalten ohne Vorwiſſen
des Arbeiter⸗ und Soldatenrats und ohne Maßnahmen zu treffen ,
daß die Kundgebung ohne Waffen vor ſich gehe und nicht zu Zu⸗
ſammenſtößen und Blutvergießen führe , die verhängnisvoll für die
Revolution ſind .

Der dritte Teil der Entſchließung enthält folgende Ent⸗
ſcheidung :

1. Die Parteigruppen , die zu den Arbeiter⸗ und Soldatenräten
gehören , haben nicht das Recht , Kundgebungen gegen den ausdrück⸗

lichen Willen dieſer Arbeiter⸗ und Soldatenräte ins Werk zu ſetzen .
2. Friedliche ohne Waffen können von dieſen

Gruppen und Parteien mit Wiſſen der Arbeiter⸗ und Soldatenräte
veranſtaltet werden .

3. Alle bewaffneten Kundgebungen , einſchließlich Kundgebungen
unter Teilnahme von Bewaffneten , können nur mit Zuſtimmung der
Arbeiter⸗ und Soldatenräte als einziger Organe , die den Willen der
revolutionären Demokratie verkörpern , veranſtaltet werden .

Die Arbeiter , Soldaten und Bauern werden aufgefordert , ſich
dieſen Entſcheidungen zu unterwerfen und auf keine ſonſtigen Auf⸗
forderungen einzugehen , von welcher Seite ſie auch kommen mögen .
Alle Uebertretungen dieſer Entſcheidungen drohen den Bürger⸗
krieg heraufzubeſchwören . Nach der Annahme dieſer Ent⸗
ſchließungen ſchlug der Einbringer vor , oinen Ausſchuß einzuſezen
zur der Umſtände , unter denen die vorerwähnte Kund⸗
gebung vorbereiſet wurde und über die Teilnahme der veak⸗
tionären Elemente an dieſer Kundgebung .

Jurückziehung der ruſſiſchen Truppen in Fraukreich .

28.
—55 .

ch. B0
Berliner Büro . )

wird gemeldet : Die ruſſiſche ierung hat am vorigen
Freitag der franzöſiſchen Botſchaft in Neiersburg nunmehr ulf
ihr Einverſtändnis mit der Zurückſendung der an der Salonikifront
befindlichen ruſſtſchen Truppen übermittelt . Gleichzeitig ſollen auch
die ruſſiſchen Trupyen in Frankreich und Belgien von ruſſiſcher Seite
zurückgezogen werden . Wie bereits gemeldet wird , hat die ruſſiſche
Regierung verſucht , nachdem die franzöfſche Rogierung ein weiteres
Verweilen der unaufhörlich meuternden ruſſiſchen
Truppen dankend abgelehnt hat , dieſe den engliſchen Ver⸗
bündeten aufzuhalſen . Sie ſolkten den britiſchen Reſerven einverleibt
werden , oder doch wenigſters die Reihen der engliſchen Armierungs⸗
ſoldaten verſtörken . auch England ſcheint für dieſe Sodaten
keinerlei Liebe zu hegen , denn ebenfalls am vorigen hat die
Petersburger britiſche Botſchaft erklärt , daß das ruſſiſche Ange⸗
bot in London unannehmbar erſcheine . Nunmehr
ſollen die alſeits abgelehnten Ruſſen in Mittelfrankreich in „ Ehren⸗
Konzentrationslagern “ unterbracht werden , bis ſich Gelegenheit zum
Rücktransport nachRußland über die Murmanküſte oder Archangelek
findet . Bemerkenswert iſt , daß von franzöſiſcher Seite gebeten
wurde , die betreſſenden ruſfiſchen Offiziere nicht in Frankreich zu⸗
rückgulaſſen .

die Bemühungen um den grieden .
Reues Material zum Fall Boffmann⸗Scimm .

EI Beriin , 28 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Nus Vern wird
unterm 27 . gemeldet : Im ſchweizeriſchen Nationalrat begann geſtern
die Debatte über den Neutralitätsbericht . In der Sitzung betonte
Präſident Bühler , daß die Schweiz das ſchwere Opfer Hoffmann⸗
mit tiefem Bedauern , aber raſch und frei von jedem auswärtigen
Druck gebracht habe . Weiteres aber dürfe man vom Ausland her
vom Schweizervolk nicht heiſchen . In der Debatte über den Neu⸗
tralitätsbericht brachte der räſident der Neutralitätskommiſſion
Spahn zur großen Ueberaſchung inſofern neues Materiak
über die Angelegenheit Hoffmann⸗Frimm vor , als er feſtſtellte , daß
die Depeſche, in welcher Grimm ſich von Hoffmann Inſtruktionen
erbat , bisher nicht vollſtändi veröffentlicht wurde . Dieſe
Depeſche, welche vom ſchweizeriſchen Geſandten in Petersburg unter⸗
zeichnet iſt , hat folgenden Wortlaut : „ Petersburg . Der Rationalrat
Grimm , welcher ſich gegenwörtig in 5 aufhält , bittet uns ,

Hoffmann ein Telegramm folgenden Inhalts zu über⸗
mitteln :

„ Friedensbedürfnis iſt allgemein vorhanden ein Friedensſchluß
in politiſcher , militäriſcher und Hinſicht dringend not⸗
wendig . Dieſe Erkenntnis iſt an maßgebender Stelle vorhanden .
Hemmungen bereiten Frankreich , Hinderniſſe
England . Die Verhandlungen ſchweben gegen⸗
wärtig und die Ausſichten ſind günſtig . In den
nächſten 2 iſt ein neuer verſtärkter Druck zu
er warten . ie einzig mögliche und gefährliche Stockung aller
Verhandlungen könnte nür durch eine deutſche Offenſive im
Oſten erfolgen . Unterbleibt dieſe Störung , ſo wird eine Liquidatian
in relativ kurzer Friſt möglich ſein . Eine vom Arbeiterrat einberu⸗
fene internationale Konferenz iſt ein Teil der Friedengpolitik der
neuen Regierung . Das Zuſtandekommen dieſer Konferenz gilt als
ſicher , ſofern die Regierungen keine Paßſchwierigkeiten machen . Alle
Länder haben ihre Beteiligung zugeſagt . Unterrichten Sie mich ,
wenn möglich , über die Ihnen bekannten Kriegsziele der Regie⸗
rungen , da die Verhandlungen dadurch erleichtert werden . Ich halte
mich noch ca . 10 Tage in Petersburg auf . “

Die geſperrten Stellen waren bisher nicht veröffentlicht , Spahn
ſtellte feſt , daß Grimm nicht um die Kriegsziele Deutſchlan
Rußland allein , ſondern um die Kriegsziele ber Reglerung

In der Burteilung des Vorgehens Hoffmanns meint Spahn ,
daß er die Abſicht der Förderung eines Sonderfriedens nicht her⸗
gusleſe . Die Neutralitätskommiſſion habe aber beſchloſſen , eine
Unterſuchung darüber anzuſtellen , ob Hoffmann und Grimm neu⸗
tralitätsmidrige Handlungen zur Laſt gelegt werden können . Bun⸗
desrat Ador werde die Sache unterſuchen und Bericht erſtatten . In
der Diskuſſton ſprach Grimms Genoſſe Greulich die Ueberzeu⸗
gung aus , daß Hoffmann wie Grimm in gutem Glauben gehandelt

f1771
und daß bei ihnen der Gedanke an einen Sonder⸗

rieden völlig ausgeſchloſſen war . Hoffmanns Fehler
ſei geweſen , ſich nicht mit dem Bundegrat in Verbindung geſetzt zu
haben . Dafür habe er gebüßt und damit ſoll es mm ſein Vewenden

Aber er wandte ſich dagegen , daß man Hoffmann den Ber⸗haben .
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kehr mit Grimm zum Vorwurf mache . Der Bundesrat ſolle allen

Schweizer Bürgern zugänglich ſein : „ Grimm hat offenbar einen

großen Fehler begangen , indem er in Petersburg zuerſt das Ver⸗
krauen des Arbeiter⸗ und Soldatenrats verlangte und dann zu deſſen
Gegnern überging , ſowie öffentliche Reden hielt . Nie aber klann
Grimm als deutſcher Agent in Frage kommen . Wer ſein Blatt und

ſeine Rede kennt , weiß , daß er der größte Feind des Regimes
in Deutſchland iſt . “

Oeſterreichs Ziel — ein ehrenvoller Friede .

Wien , 27 . Juni . ( WB . Nichtamtlich . ) Das Haus nahm die Vor⸗

lage betreffend die Mandatsverlängerung bis zum 31. Dezember
1918 an . In der Verhandlung über die Anfragen der Abgeordneten
Daſzynſki , Dr . Stojan und Hruben an die Regierung über die Vor⸗

bereitungen für eventuelle Friedensverhand⸗
lungen wies der Miniſterpräſident Ritter von Seidler ent⸗
ſchieden die während der Debatte geſtern gefallenen Aeußerungen
zurück , die von dem Standpunkte der Hachhaltung des Bündniſſe⸗
mit dem Deutſchen Reiche als tieſverletzend empfunden wer⸗
den müßten . ( Zuſtimmung und Beifall . ) Ebenſo bedauerlich ſei es ,
wenn von einzelnen Abgeordneten etwaige Mißgriffe ſeitens unter⸗
geordneter militäriſcher Organe verallgemeinert und zu Anwürfen
gegen Oeſterreich⸗Ungarns geliebte und bewunderte und ſo glorreiche
Wehrmacht benutzt würden . Bezüglich der zur Verhandlung ſtehen⸗
den Anfragen erklärte der Miniſterpräſident nach einer Rückſprache
mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten :

Die Annahme des Antrages Daſzynſki , als ob die öſterreichiſch⸗
Ungariſche Regierung das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Nationen als die Grundlage für einen dauerhaften
Frieden anerkannt hätte , iſtirrtümlich . Die öſterreichiſch⸗
ungariſche Regierung ſteht auf der Grundlage des Staats⸗grund⸗
geſetzes , wonach es dem Kaiſer vorbehalten iſt , Frieden zu ſchließen ,
ſomit dem Monarchen die Wahrung der Intereſſen und Bedürfniſſe
der Völker Oeſterreichs in jenen entſcheidenden Augenblicken anver⸗
traut erſcheint . Unter dieſer ausdrücklichen Verwahrung der Hoheits⸗
rechte der Krone iſt die öſtereichiſch ungariſche Regierung jederzeit
bereit , im Einvernehmen mit den Bundesgenoſſen
auf der Baſis eines ehrenvollen Friedens mit dem
Feinde in Verhandlungen zu treten . Sie lehnt jedoch
entſchieden jede andere Grundlage ſür die Friedensverhandlungen
ab . Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten brachte unſere
Bereitwilligkeit zu einem ehrenvollen Friedensſchluſſe , welcher die

Garantien einer freien und geſicherten Entwicklung der Monarchie
enthält , offen zum Ausdruck . Hierüber kann auch bei unſeren Fein⸗
den kein Zweifel herrſchen . Solange unſere Feinde dieſen Stand⸗
Punkt der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung und unſerer Verbün⸗
deten nicht annehmen , werden wir weiter kämpfen in dem
feſten Vertrauen , daß die heldenmütigen Leiſtungen unſerer Armeen ,
verbunden mit der aufopferungsvollen Tätigleit des Hinterlandes ,
den Tag bringen werden , an welchem den Völkern der Monarchie
der Lohn ihres Ausharrens durch einen ehrenvollen Frieden geſichert
wird . ( Beifall . ) Die von wahrer Menſchlichkeit getragenen Abſichten ,
zwelche aus den vorliegenden Anfragen ſprechen und die die volle

Wärdigung der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung er⸗
fehren , dürſen wohl als ein Beweis dafür angeſehen werden , daß
Die auf die Herbeiführung eines ehrenvollen Friedens gerichtete
Solitik der Mittelmächte in der Auffaſſung des Hauſes und in dem
Willen der öſterreichiſchen Völker eine kraftvolle Stütze findet .
GBeisall . ) Siie

Hierauf wurde über die Anfragen die Debatte eröffnet .

Scheidemann über Stockholm .

EBerlin , 28. Juni . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Wie der
„ Vorwärts “ mitteilt , trat am Dienstag der ſozialdemokratiſche Partei⸗
ausſchuß zu einer Sitzung zuſammen . Hern Scheidemann er⸗

5 Itattete Bericht über Stockholm . Dabei berichtete er auch über
die Reiſe Borgbjergs , des däniſchen Journaliſten , nach Peters⸗
burg . Borgbjerg hätte die ruſſiſchen Sozialiſten „ gründlich “ darüber
aufgeklärt , daß die Partei Scheidemanns mit dem Kanzler nichts zu
tun habe, daß ſie weder Regierungspartei noch Mehrheitspartei ſei .

„ Peiter hätten die Ruſſen Bergbjerg gefragt , ob es in Deutſchland in
Zabſehbarer Zeit eine Revolution geben werde . Borgbjerg hätte er⸗

widert , nach ſeinre Ueberzeugung werde in Deutſchland ganz

geroiß kei ne Revolution eintreten , weil das ganze Volk

Darin einig ſei , daß es ſich ſeiner Haut wehren müſſe . Ob nach dem
„ erieg Revolutionen eintreten würden , werde vom Aus⸗

gang des Krieges und der Gewährung demokrati⸗
ſcher Recht e abhängen . Herr Scheidemann faßte ſein Urteil über
Stockhohn dahin zuſammen , daß zunächſt viele Hinderniſſe des gegen⸗
ſeitigen Berſtändniſſes aus dem Weg geräumt ſeien . Die deutſche
Deleganion habe ihre Schuldigkeit getan und geleiſtet , was in ihren
Präſten ſtand . Nun müſſe auch die Regierung Farbe bekennen . Es

ſei falſch von ihr geweſen , brockenweiſe von acht zu acht Tagen den
„ Ruſſen ein günſtigeres Sonderangebot zu machen . Sie dürfe auch

nißzt lünger zögern , vor aller Welt durch die Tat zu beweiſen , daß
es ihr mit der Neuorientierung Ernſt ſei : „ Wir brauchen vollkom⸗

wene . Poktiſche Freiheit , um das Mißtrauen des Auslandes gegen die
55 deulſchen Erklärungen und Abſichten zu überwinden . Den Verſtän⸗
digungswillen zu kräftigen , ſcheint uns noch immer der einzige Weg

Sueinem nahen Frieden , und den müſſen wir gehen , unbenkimmert
zum das Geſchrei von rechts und links . Arbeiten wir weiter für den
Brieden , für Brot und Freiheit . Darauf erſtattete Ebert Bericht
über den Parteitag . Man eiaigte ſich einſtimmig , den Parteitag nach
Würzburg zu beruſen . Nach der Tagesordnung ſoll den Bericht der
Reichstag

gaben der Partei Scheidemann ſprechen .

Die politiſche Krife der Schweiz .
DerBundesrat ſpricht ſein Bedauern wegen der Genſer Vorfälle aus .

Berlin, 27. Juni. ( WTB . Nichtamtl . ) Die „ Norddeutſche All⸗
gemeine Zeitung meldet : Nach hier eingegangener amtlicher Mel⸗
dung erſchien am Montag Abend der ſchweizeriſche Miniſter Du⸗
nant auf der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Bern , um dem deutſchen
Geſandten wegen der Genfer Vorgänge , insbeſondere wegen der Ver⸗
letzung des Konſulatsſchildes , das lebhafte Bedauern des Schweizer
Bundesrates auszudrücken und die Verſicherung abzugeben , daß eine
ſtrenge Verfolgung der Schuldigen ſtattfinden werde .

Deutſcher Abenobericht .
Berlin , 27 . Juni . ( WeB . Amtlich . ) Abendbericht . An allen

Jronien im allgemeinen ruhiger Tag . Der Hafen von Dün⸗

kirchen wurde erfolgreich durch unſere Artillerie be⸗

ſchoen .

Der Stanò der Kämpfe .
Berlin , 27. Juni . ( WB . Nichtamtl . ) An der flandriſchen

„ Fromt wurden am 27 . Juni vormittags die deutſchen Stellungen
ſfüdlich der Bahr Ppern —Roulers etwas vorgeſchoben . Die Hafen⸗
Actläng en von Dünkirchen wurden unter ſchweres Artil⸗
Leelfener genommen .

Bei dem ſtarken Angriff auf Lens am 26 . Juni , 8 Uhr vor⸗
mittags erlitten die Engländer ſchwere Verluſte .
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Fontaines wurden die Kämpfe erbittert fort⸗

Heſeitzt .
Nachziehen ſtarker Reſerven zu behaupten , ſcheiterten bis auf
ein unbedentendes Stück . Die engliſchen Verſtärkungsabteilungen
gerieten reihenweiſe in das deutſche Maſchinengewehrfeuer . In Vor⸗
felbkimpfen wurden ſüdöſtlich Bois⸗grenier und nordöſtlich Hulluch

Gefangene eingebracht .
An der Aisnefront und in der Weſtchampagne Artillerie⸗

feuer . Marſchierende Infanterie und Wagenkolonnen wurden unter
Bernichtungsfeuer genommen . Mehrſache Exploſionen und große
Brände , u . a. in Beaumont und Brigny , wurden beobachtet .

Die geſtern gemeldeten Kämpfe an der Bergnaſe bei der Hur⸗
tebiſe⸗Ferme führten dazu , daß es dem Feinde gelang , an der

eeeee

Bergnaſe Anfangserfolge feſtzuhalten , während wir im Weſten der

Nüiſe ineons unſer — — Baeſſſermannſcheinie , in die er eingedrungen
men.

8¹
führte , daß im Schoße dieſes

Sfraktion Dr . David geben und über die nächſten Auf⸗

Alle Verſuche der Engländer , die Einbruchsſtelle durch

Zu dem Eiffelturmbericht über die Beſchießung von Reim⸗
am 25 . Juni ſei feſtgeſtellt , daß am 24 . rund 180 und am 25. rund

350 Schuß auf die in Reims ſtehenden und deutlich als feuernd er⸗

kannten Vatterien abgegeben wurden .

Die Bergeltungsmaßnahmen gegen feindliche
Luftangriffe .

Eine kugendſeſte Deballe im engliſchen Oberhauſe .

London , 27. Juni . ( WTB . Nichtamtlich . ) Oberhaus . Lord

Strachie ſprach über die Frage von Vergeltungsmaß⸗
nahmen gegen feindliche Luftangriffe und regte an ,

daß jeder feindliche Angriff , der der bürgerlichen Bevölkerung Eng⸗
lands erweislichen Schaden zufügt , durch einen Angriff in weit

größerem Maßſtabe gegen irgend eine . deutſche
Stadt im Bereiche der franzöſiſchen und engliſchen Linien erwiedert

werden ſollte .
Lord Sydenham ſagte : Der einzige Grund und Zweck. , der

uns zu Vergeltungsmaßnahmen veranlaſſen könnte , wäre⸗ die

Schonung des Lebens unſerer Nichtkämpfer der Frauen und Kinder .

Ich perſönlich glaube , daß die Vermeidung von Vergeltungsmaß⸗
nahmen weit beſſer ſein würde . In kommenden Jahren wird man

dankbar dafür ſein , daß man ſich nicht bis auf das Niveau der

Deutſchen erniedrigte . Ueberdies wird es offenſichtlich nicht überall
anerkannt , daß Bomben zur Vergeltung jeden Tag abgeworfen
werden . Bahnhöfe , Truppen , Kolonnen , Munitionslager , Stabs⸗

quartiere im Felde und Eiſenbahnen werden planmäßig und regel⸗

mäßig mit Bomben beworfen . Ich glaube ſicher , daß das Volk,
wenn es die Ergebniſſe dieſer Angriffe wüßte , zufrieden ſein werde .

Kriegsminiſter Lord Derby gab zu , daß der Umfang der

Tätigkeit mit Bomben hinter den feindlichen
Linien , die Tag für Tag von den britiſchen Luftſtreitkräften aus⸗

eführt werden , nicht genügend bekannt iſt . Unter Berufung auf die

ührer der britiſchen Luftſtreitkräfte in Frankreich ſagte Derby , man

übertreibe nicht , wenn man ſage , daß die Engländer für jede Bombe ,
die von den Deutſchen hinter der engliſchen Linie abgeworfen wird ,

hundert hinber den deutſchen Linien abwarfen . Dieſe Bombenabwürfe
hätten militäriſche Ziele , und er meine , daß der Lord dem Gedanken

zuſtimme , da die Engländer nicht verſuchen ſollten , die Deutſchen
in der Brutalität nachzuahmen und daß die Anwendung des Grund⸗

ſatzes : „ Aug ' und Auge , Zahn um Zahn ! “ durch Hinmorden von

Frauen und Kindern unbedingt der engliſchen Nation widerſtrebe .
Und wenn es ſich um Vergeltungsmaßregeln handle , ſo müßten die

Engländer beſtimmte militäriſche Ziele vor ſich haben ,
wie die Zerſtörung von Brücken , die Zerſtörung von

Munitionsfabriken oder ſonſtigen Anlagen zu militäriſchen
Zwecken . Das können wir bombardieren , fuhr er fort . Es iſt

recht und billig , daß wir das mit Bomben belegen . Das iſt ein

richtiger Grundſatz . Wir dürfen unſeren militäriſchen Behörden
nicht die Hände binden . Wir müſſen zurückſchlagen , aber es muß
den militäriſchen Behörden überlaſſen bleiben , wo und wann wir

zurückſchlagen ſollen . Die Regierung hat den Militärbehörden freie
Hand gegeben für den Gebrauch ihrer Luftſtreitkräfte , um den

militäriſchen Erfolg ſo gut als möglich ſicher zuſtellen . Alles , was

möglich iſt , um unſer Land vor Luftantgrifſen zu ſichern geſchieht .

Der uneingeſchränkte U⸗bootkrieg .
Kopenhagen , 27 . Juni . ( WTB . Nichtamtlich . ) „ Nationaltidende “

meldet aus Ehriſtiania : Die norwegiſchen Dampfer „ Naggie “ und
„ Pong Haskom “ ſind verſenkt worden .

Eine Proteſtnole gegen die ilalieniſche Proklamation der albaniſchen
Anabhängigkeit .

Bern , 27 . Juni . ( WTB . Nichtamtlich . ) Einer Meldung des „ Se⸗
colo “ aus Saloniki zufolge hat Aſſad Toptani an die Entente⸗

regierungen eine Proteſtnote gegen die italieniſche Pro⸗
klamation der albaniſchen Unabhämgigkeit gerichtet .

der nationalliberale Kurs.
Von Generalſekretär Dr . Otto Hugo .

In der von Dr . Hugo Böttger herausgegebenen national⸗
liberalen Halbmonatsſchrift Deutſche Stimmen veröffentlicht
der Generalſekretär der Nationalliberalen Partei eine Dar⸗

ſtellung der nationalliberalen Politik , aus der wir hier die
weſentlichen Abſchnitte wiedergeben :

Auch die Nationalliberale Partei , die bis dahin den Grundſatz

durchgehalten hatte , die Streitfragen zurückzuſtellen ,
bis der Sieg errungen und für Deutſchlands Zukunft ausgemünzi
ſei , konnte ſich als liberale Partei

nicht
der Zwangslage entziehen⸗

nun ihrerſeits zu den großen Fragen , die ſicherlich die Partei ſtark

bewegen , Stellung zu nehmen . Die nationalliberale Reichstagefrak⸗
tion tat ein übriges , indem ſie die Einſetzung des Verfaſ⸗

em ausgeſprochenen Zweck herbei⸗
Alisſchuſſes zunächſt einmal die Neu⸗

ordnungsprboleme beraten und befkrochen werden möchten , um ſo
möglichſt parteiausgleichend zu wirken und zu verhin⸗
dern , daß im Plenum des deutſchen Reichstages die Parteigegenſätze
in ihrer vollen Schärfe aufeinanderplatzten .

Es kam hinzu , daß die Regierung auch auf dem Gebiete
der außenpolitiſchen Fragen es nicht für zweckmäßig erachtete , dem

deutſchen Volke eine zweifelsfreie Klarheit über den

Charakter ihrer Kriegszielpolitik zu verſchaffen . Das ,
was der Kanzler ausgeſprochen hatte , reichte nicht einmal
aus , Herrn Scheidemann die Berufung auf den Kanzler unmöglich
zu machen . Als trotzdem die nationalliberale Reichstagsfraktion es
in einem beſtimmten Augenblick für unangebracht hielt , ſich an einer

öffentlichen Ausſprache über die Kriegszielpolitik der Regierung
im Reichstage zu beteiligen — die letzten Gründe der Recht⸗

S dieſes taktiſchen Verhaltens werden erſt ſpäter der
effentlichkeit preisgegeben werden können —, kamen Zwei⸗

fel auf über die grundfätzliche Haltung der

nationalliberalen Reichstagsfraktion zu den

Fragen unſerer inneren und äußeren Politik , über den Kurs der
„ Nationalliberalen Partei überhaupt . Dieſe Zweifel , von gegneriſcher

Seite gefliſſentlich genährt , drangen auch in die eigenen Parteikreiſe .
ein . Die politiſche Spannung in der Kriegszeit bringt es mit ſich ,
daß auch die Partelfreunde gegenüber der eigenen Parteileitung und
der eigenen Führung der Politik leidenſchaftlicher jetzt im Kriege
urteilen , als es in Friedenszeiten der Fall iſt . Und das iſt gewiß
kein Nachteil . Einmal würde ohne dieſe politiſche Leidenſchaftlichkeit
die Partei gerade in dieſer großen und ſchweren Zeit de⸗ beſten
Stückes ihrer Wirkungskraft entbehren . Andererſeits zwingt eine ſo
ſtark pulſierende Anteilnahme an der Haltung und dem Verhalten
der Partei durch die Freunde im Lande , die Ausräumung irgend⸗

ſhee daß
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welcher Zweifel ſo ſchnell wie möglich herbeizuführen . Es war des⸗

halb gut und nützlich , daß der Geſchäftsführende Aus⸗

ſchuß noch unter dem friſchen Eindruck der Ereigniſſe die

Freunde aus dem Lande zuſammenberief , um ſich mit ihnen
über die politiſche Lage und die Haltung der Partei in den großen
bewegenden Fragen auszuſprechen .

Dieſe Ausſprache hat am 16. Juni ſtattgefunden . Die Zeit⸗
umſtände ließen darauf verzichten , im Augenblick den Zentralvor⸗
ſtand zuſammenzuberufen , aber es genügte auch die Meinung
der Landesvorſitzenden zu hören , die ohnehin die berufenen
Wortführer der politiſchen Auffaſſung unſerer Freunde im Lande
ſind . Und wer der Sitzung am vorigen Samstag beigewohnt hat ,
wird bekennen müſſen , daß die politiſche Ausſprache nicht gediegener
und gründlicher vor ſich gehen könnte , als ſich der Meinungsaustauſch
zwiſchen den parlamentariſchen Führern in Verlin und den Führern
der Parteiorgniſationen im Lande geſtaltet hat . Das Ergebnis dieſer
Ausſprache liegt in einer Entſchließung vor , die wir an anderer Stelle
dieſes Vlattes wiedergaben . Sie ſtellt voran die volle Uebereinſtim⸗
mung zwiſchen Reichstagsfraktion und der Partei im Lande in dem
unbeugſamen Feſthalten an den bisherigen Kriegszielen der Partei .

Damit iſt allen Zweiflern gegenüber in voller Klarheit der

aufs neue dem Wirken

die Nationalliberale Partei iſt . Mit dieſem Bekennt⸗

nis wird die Partei ihrer vaterländiſchen Aufgabe gerecht und

hält die Freunde im Lande geſchloſſen hinter ſich . Bei tieferem

Nachdenken und nüchternem Urteil hätte ja eigentlich kein Zweifel

aufkommen können über die nationalen Ziele unſerer Partei wäh⸗
rend des Krieges . Hier konnte es ja ſchließlich gar nichts andere⸗

geben als die gradlinige Verfolgung jener parteitraditionellen Poli⸗

tik , die von der Zeit der Reichsgründung an in den nationalen

Fragen die Hochziele ihres Wirkens ſieht . Wenn je , dann gilt

natürlich in dieſen ſchweren Zeiten der vaterländiſchen Not für
die Nationalliberale Partei die Erfüllung der nationalen Miſſion
als vornehmſte Pflicht gegenüber dem Vaterlande .

Aber die Erfüllung der großen Hoffnung des deutſchen Volke⸗
auf ein ſtarkes Deutſchland der Zukunft liegt zugleich
für die Partei in derſelhen Richtung , wie der Kampf für die

Erringung eines freiheitlichen Deutſchlands . Macht nach außen
und Freiheit im Innern ſind für die Partei unverrückbare

Ziele , die nichts Phraſenhaftes an ſich haben . Die Partei wird

deshalb auch ihre ganze Kraft und ihr moraliſches Gewicht dafür

einſetzen , daß unſer politiſches Leben in Deutſchland in freiheitliche

Bahnen gelenkt wird . Dieſes Bekenntnis — das zweite der Sams⸗
tagſitzung — iſt nicht minder ernſt zu nehmen , als das nationale⸗

Aber die Ausſprache hat auch keinen Zweifel darüber gelaſſen , daß
die Nationalliberale Parteiauffaſſung ſich da⸗

gegen wehrt , eine freiheitliche Entwicklung in Deutſchland durch
einen demokratiſierenden Radikalismus und fremd⸗
länbiſchen Parlamentarismus abtöten zu laſſen , daß die

Partei ſich vielmehr berufen weiß , dem Streben nach der reinen

Parteiregierung in Deutſchland einen Damm entgegenzuſetzen .
Dagegen erſcheint der Partei die Verſtärckung des par⸗

lamentariſchen Einfluſſes auf die Regierung von⸗
nöten . Die Forderung , die ſchon vor Monaten Baſſermann und

Friedberg erhoben , der Regierung einen politiſcheren Geiſt einzu⸗

hauchen , um das erſprießliche Zuſammenwirken von Regierung und

Volksvertretung zu fördern , fand die Parteifreunde mit den Wort⸗

führern der Fraktionen vollkommen ⸗einig . So hat dir Ausſprache
erneut ohne Verrückung der bisherigen Ziele vokle

Klarheit über die Aufgaben der nationalliberalen Politik jetzt
während des Krieges geſchaffen . Wie einſt die Partei geboren ward

aus dem Vedürfnis , den Liberalismus auf die rechte Bahn
einer kraftvollen nationalen Politik zu führen und

trotzdem die Aufgaben freiheitlicher Politik nicht verkümmern zu
laſſen , ſo ſteht auch noch heute die Auffaſſung von den Pflichten
der Partei auf der gleichen Linie , auf derſelben Höhe . Die national⸗
liberalen Fraktionen des Reichstages und des preußiſchen Abgeord⸗
netenhauſes wiſſen nach der Ausſprache vom 16. Juni , daß ſie die
volle Zuſtimmung der nationalliberalen Freunde im Lande hinter
ich haben , wenn ſie auch weiter hin den politiſchen Zielen ihrer

ührer Baſſermann und Friedberg folgen .

Die Volksernährung .
Die Herſtellung von Pflaumenmus , Obſt⸗ und Apfelkrant verboten .

Mit Zuſtimmung des Bevollmächtigten des Reichskanzlers und

auf Grund der § 8 1 und 2 der Verordnung vom 5. Auguſt 1916

( Reichsgeſetzbl . S . 911 ) wird jede Art der Herſtellung von Pflau⸗
menmus zum Zwecke des Abſatzes ſowie jeder Abſchluß von Ver⸗

trägen über Herſtellung und Lieferung von Obſtkraut , insbeſondere

Apfelkraut , ohne Genehmigung der Kriegsgeſellſchaft für Obſtkon⸗

ſerven und Marmeladen m. b. H. unterſagt .

Der Verkauf von ausländiſchem Wild und Geflügel durch die
Kommunalverbände .

In einem Rundſchreiben des Präſidenten des Kriegsernäh⸗

rungsamtes an die Bundesregierungen wird u. a. darauf hinge⸗

wieſen , daß der Abſatz ausländiſcher Gänſe , Haſen , Kaninchen ,

Hühner uſw . , von denen erhebliche Beſtände in zahlreichen Orten

des Reichs angeſammelt ſind , durch die verbilligte Fleiſchzulage

ſowie durch die Einhaltung geſetzlicher Höchſtpreiſe erſchwert wird .
Die Kommunalverbände dürfen daher , ſoweit für Haſen , Wild⸗

kaninchen und anderes Wildbret auskändiſchen
Urſprungs , die Einhaltung des inkändiſchen Höchſtpreiſes in⸗

folge der hohen Einſtandskoſten tatſächlich nicht möglich iſt , bis zum
15 . April 1917 einen angeueſſenen Außſchlag

zum Inlandspreiſe unter ſolgenden Bedingungen erheben :
Der ausländiſche Urſprung der Ware muß der Aufſichtsbehörde

riachgewieſen werden , ſerner darf der Verkmif mur durch den

Kommunalverband in beſonders beſtimmten Verkanfsſtelen er⸗

folgen , in denen die Ware durch Anſchkag als , „Auslandsvare “
kenntlich gemacht iſt . Es iſt ſodann verboten , inländiſche Ware

gleicher Art in demſelben Verkaufsraume feilzuhalten , desgleichen
auch die Vermengung von Auslands⸗ und Julondsware auf Aden
Lagern .

Für die Abgabe von cusländiſchen Hühnern ohme

Fleiſchkartenzwang delten die gleichen Uabimmngen , je⸗

doch darf der Verkauf nur au Verbraucher , aber nicht art Gaſt⸗ und

Schankwirtſchaften erfolgen , da deren Verpflichtung , Hühnerſpeiſen
nur gegen Fleiſchkarten abzugeben , unberührt bleiben muß .

Keine Gerſte oder Kartofſeln aus der neuen Erpte zu Fütterungs⸗

zwecken . 1

Vielfach wird die Beobachtung gemacht , daß die Landwirte zur

Zeit Schweine im Gewichte von mehr als 150 Pfund im Stalle

ſtehen haben , die in der Hoffnung weiter gefüttert werden , daß

nach der Ernte wiederum Gerſte und Kartoffeln zur Verfügung

ſtehen werden , um die Tiere auf die bei den Hausſchlachtungen in
Friedenszeiten gewohnten hohen Gewichte von weit über zwei

Zentnern zu mäſten . Demgegenüber ſei darauf aufmerkſam ge⸗
macht , daß bei der Notwendigkeit , unſere Gerſte reſtlos für die
Brotberſorgung heranzuziehen und auch die Kartoffeln aus⸗

ſchließlich für die menſchliche Ernährung zu verwenden , von

einer Erfüllung dieſer Hoffnung keine Rede ſein kann . Es iſt

jedenfalls wirtſchaftlicher , dieſe ſchlachtreifen Schweine jetzt abzu⸗

geben .

Seitungleſen iſt die Pflicht jedes Staatsbürgers .
Aus Dißſſeldorf wird berichtet : Die Strafkammer in

Elberfeld hatte den Wirt v. Scheven in Barmen , der im Auftrag

des dortigen Wirtevereins in einer Frankfurter Zeitung mehrere

Waggons Bier zu kaufe fuchte , wegen Zuwiderhandelns

gegen die Verordnung des Reichskanglers vom 24 . Juni 1916

( Verbot öffentlicher Kaufangebote auf Gegen “

ſtände des täglichen Bedarfs ) zu 15 Mk . Geldſtrafe ver⸗

Urteilt . In ſeiner Reviſion machte der Angeklagte geltend , daß die

betreffende Verordnung nur im Reichsanzeiger veröffentlicht und

ihm unbekannt geblieben ſei . In dem Urteil der Strafkammer
wurde ausgeführt , daß die Preſſe die Verordnung genügend er “

örtert habe und das aufmerkſame durchleſen der La “

gespreſſe heute zu den Pflichten jedes Staatsbür “

gers gehöre . Dieſer Auffaſſung hat ſich das Düſſeldorfer Ober⸗

landesgericht angeſchloſſen und die Reviſion abſchlägig beſchieden
Die Verordnung ſei , ſo betonte der Entſcheid , in der Tagespreſſe
ausführlich genug crörtert worden , um zur Kenntnis eines auf⸗

merkſamen Zeitungsleſers zu gelangen . In ſeiner Eigenſ

als Wirt ſei dor Angeklagte beſonders verpflichtet geweſen , ſich
über die in ſeinen Beruf eingreiſenden Kriegsmaßnahuen Iu

unterrichten und ſie zu befolgen .
— Dieſes Urteil — es iſt nicht das erſte ſeiner Art — rückt

wiederum die Bedeutung der Tagespreſſe für unſer heutiges öffent⸗
liches Leben ins Licht und läßt einen weitern Schluß darauf ön⸗
welche Rückſichten im Jutereſſe ihrer unbedingten Wirkſamkeit im

Dienſte der Oeffentlichkeit geboten ſind . Amtliche Blätter önen
als Erſatz für die Dagespreſſe, als ⸗Bflichtlektüre irdes Shnnls,

„„
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Nus Stadt unò Land .

Mit dem ——
Offiz . ⸗Stellv . Paul Kloſe , z. Z. Kolonnen⸗Offizier bei einer

Armee⸗Kraftwagen⸗Kolonne , Stäbt . Verwaltungsbeamter , Käfer⸗
taberſtraße 69 8Geſreiter Philipp Nager . Wehrmann bei einer Fußartillerie⸗
Batterie , beruflich bei der Firma H. Lanz tätig .

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt Offizierſtellver⸗
treter Guſtav Karp aus Maunheim , der ſeit Kriegsbeginn bei einem

Reſerve⸗Inf . ⸗Regt. in Felde ſteht . Die hohe Auszeichnung wurde

— icht — 1
0 Diobiſionskommandeur

erſönlich überreicht . usgezeichnete iſt außerdem noch Inhaber
er Badiſchen Verdienſtmedaille .

Sonſiige Auszeichnungen .
Lt . W. Sigmund aus Heidelberg erhielt das Ritterkreu

2. Klaſſe mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen.
5

Eutauuel Hofen , Lindenhoſſtraße 14 wohnhaft , Sohn des verſt .
Möbelhändlers Peter Hofen in Ludwigshafen a. Rh. , wurde wegen
hervorragender Leiſtung mit dem hayr . Berdienſtkreuz ausgezeichnet
und gleichzeitig zum statemäßigen Unteroffizier befördert .

Perſonal⸗Heränderungen .
Erneunungen , Deſörderungen und Verſetzungen im Bereiche des

14. Armeekorys .
Es wurden befördert :

Nachgenannte Notabiturienten der Haupt⸗Kadettenanſtalt ſind
als Fähnriche in der Armee angeſtellt und zunächſt den betreffen⸗
den Erſatztrupponteilen überwieſen . Lay im . ⸗Gren . ⸗Regt . 109 ,
Wirth im Inf⸗Regt . 113 und Hofert im Fußartl . ⸗Regt . 14.

3u Leutnants der Reſerve : Freſe ( Freiburg i. Br . )
und Rerk ( Kaſtatt ) , Bizewachtmſtr . , zu Ets . d. Reſ . d. Feldart ,
Deſtringer (Bruchſal) , Vizefeldw. , zum Lt . d. Reſ . d. Inf . ,
Bangert Stockach ) , Suhr ( Lörrach ) , Kupfer und Aichele
( Freiburg ) , Barchet ( Pforzheim , Oruhs ( Ragdeburg ) , Ernſt

Donaue en ) und Lemm ( Spandau ) , ſämtliche Vizefeldw . im
nf . ⸗Regt . 142, Dieſas ( Rosbach ) , F uchs ( Karlsruhe )

und Loſch Stosach ) , defeldw . , zu Ets . d. Reſ . d. Jnf . ,
H511 Freiburg i . Br . ) , Bigefeldw . , zum St . d. Reſ . d. Kraftf . ⸗Batls . ,
Rieker (Ffors Bigewachtmſtr . zum Lt . d. Reſ . d. Feldartl ,
Stern ( Nannheim ) und Gckt Gſſenburg) Vizeſeldw . im Inf . ⸗
Regt . 140 , zu Lis . d. dieſes Regts . , Aberle ( Karlsruhe ) ,
Bizefeldw . , zum St . d. Reſ . d. Pion . Bresgen ( Kartsruhe ) , Bize⸗
feldwebel , zum Ot . d. Reſ . d. Fußartl . , Courtin ( Karisruhe ) ,
Bigewachimfer . , zum St . d. Reſ . d. Feldartl . , Eſpenſchied*
( Rannhei ae „Nium Et. d. Neſ . d. Fußartl . , Bieder⸗
mann Such, — — zum Lt . d. 2 d. Felbartl . ,

d. Telegr. Halls. 6
( Piorzheim ) und Wiedemann ( Freiburg

Bigewachtmſtr , zu Lts . d. Feldartl . , Idler Gürlsruhef,
Back fi ſch (Donaueſchingon) , Mühlner ( Eisleben ) , Werner

— — Seee Schlechter

55
555

u Leu ts der Landwehr : Ganter nb
Visewachtm. , 85

St . d. Landw . d. Telegr . ⸗Tr. 1. Aufge ——
6 — „ Lehn ( Rannheim , Brandmeier einderd ſämtl. 3. Lts . d. Landw . ⸗Inf . 1. Aufgeb . , üller

( Robert ) ( Pforzheim ) Vizeſeldw . , z. Lt . d. Landw . ⸗Fußartl . 1. Aufg . ,
Römig ( Nannheim ) , Vizefeldw . im Inf . ⸗Regt. 140 , z. Lt . d.
Landw . ⸗Inf . 1. Auſgeb . , Jehle , Feldw . ⸗Lt . ( Lörrach ) , z. Lt . d. Land⸗

Neu ( Karlscuhe ) , Bigewachtmſtr . , zum Lt . d. Reſ .

„wehr⸗Feldartl . 2. Aufgeb . , Zöllſer ( Karlsruhe ) , Bizefeldw . , z. Lt .
d. Laudw . ⸗Inf . 1. Aufgeb . Stettiner ( 1. Mülhauſen i. . ) , Bize⸗
ſeſdwobel , z . Lt. d. Sow . ⸗Inf . 2. Aufgeb . , Häcker KEn
Pizefeldw. , Ldw . ⸗Fußartl . 1. Aufgeb . , Reiff ( Karlsruhe ) ,
Bigewachtm . , 3. St . d. Landwehr⸗Feldarll . 1. Aufgeb . , Brauch

annheim ) , Vizewachtm . im Feldartl . ⸗Regt . 84 , z. Lt . d. Low . ⸗

551 erleutnants : enck , St. d. Reſ .a. D. ( Karls⸗
zuletzt d. Reſ . d. Inf . ⸗Regts 169 ( Siegen ) , Baur ——

d. Reſ . d. Inf . ⸗Regts . 142 , 5 im Regt . , Greif 5 Karls⸗
d. Reſ . d. Feldartl . ⸗Regts . 50, jetzt im Feldartl . ⸗

GKarlsrube ) , Lt . d. Reſ , d. Traln
Eßfen ) , Et . d. Reſ . d. Train⸗Abtlg . 14 .

u Hauptleuten : Boil ( Mannheim ) , Oberlt . d. Reſ .
d. T Batls . 3, Straube ( Karlsruhe ) und Beyer ( V. Ber⸗

„ Oberkts . d. Reſ . d. Telegr . ⸗Batls . 4, Rakkentb6 kt (M. Ber⸗
Iin ) , Sberkt . d. Neſ . d. . ⸗Jren . Regts . 109 , Rienitz , Oberlk , d. Reſ .erlt

d. e
18 (I . Bremen ) , früher Lt . im Fußartl . ⸗Regt . 14.

n 3en Charakter als Major : Schirmer , 8
Sont ,Sei , uſge . Seoae

0 aurkm .

De bſchied bewilligt : Schu Oberſtlt . z. .,r A 13 . D
Komm . d. Landw . ⸗Bezirks Geldern , mit ſeiner

der Uaform b. Sf- Regts 0

Verfetzt wurde Amtsaktuar Karl Maßſa in Freibur
Besirksamt Heidelberg .

1 *

Zur ommen wurde die Verſetzung des Amtsaktuars Karl
Herold in

ib

5
zum Bezirksamt Heidelberg .

Bom Hoſe . Geſtern Rachmittag reiſte die Kö v
Schweden von Karlsruhe ab. Der Gruiherpos
zogin Luiſe geleiteten Ihre Majeſtät zur Bahn .

Potes Kreus Mannheien . Am 9. Juli vollendet unſer Groß⸗
hersog ſein 60 . Lebensiahr . Eingedenk der —— 8
welche unſer Land ſeinem Fürſtenhaus verdankt , wird unſere Bevölke⸗
Tung an em Tage eine Spende darbringen , welche nach dem
Wunſch unſeres Landesherrn unſeven verwundeten und kranken

zum Segen gereichen ſoll . Großherzog Friebrich 11. hat
genehmigt , daß die zum 9. Juli ihm gewidmeien Spenden den Auf⸗
gaben der freiwilligen Krankenpflege im Kriege zugeführt werden
ſollen⸗ — Wir begrüßen es daher dankbar , daß unſer Großherzog in
dieſer hochherzigen Weiſe an ſeinem elgenen Geburtstage unſerer vre⸗
wundeten und kranken Krieger und threr unermüdlichen Pfleger
und Pflegerinnen gedenkt . — In der Stadt Mannheim wird am

den 9. Juti d. Js .
eine Haæu enſammlung veranſtaltet werden . — Di

kannigabe der Sammelſtellen erfolgt ſpäter .
——

FTodeserklärung Kriegsverſcholener . Es iſt vielfach rrt
kaunt , daß gerichtliche Todeserklärungen , und zwor
Kriegsverſchollenen , nicht vom Standesamt beurkundet werden . Es
kommt nicht ſelten vor . daß von privater Seite aus die Standes⸗
ämter um Eintragung der Todeserklärung vermißter bezw . verſchol⸗
lener Kriegsteilnehmer in das Sterbercgiſter erſucht werden , um
Regiſterauszüge zur Beantragung von Witwen⸗ und Waiſengeldern ,
zu Erbſchaftszwecken , zur Wiederberheiratung uſw . zu erlangen . Es
mag deshalb darauf hingewieſen ſein , daß im Falle gerichtlicher
Todeserklärung der Tod vom Standesamte nicht beurkundet wird .
Die gerichtliche Todeserklärung tritt an die Stelle der ſtandesamt⸗
lichen Beurkundung . Die Angehörigen von gerichtlich für tot er⸗
klärten Verſchollenen haben ſich zwecks Erlangung einer Ausferti⸗

94 — des Urteils ſtets an das betreffende Gericht zu wenden , welches
ie Todeserklärung ausgeſprochen hat . Die Standesämter haben ,

wie in einem Erlaſſe des Miniſters des Innern vom 13. November
1916 an die Standesämter klar und deutlich geſagt wird , mit den
gerichtlichen Todeserklärungen nichts zu tun , da im Sterberegiſter
nur die Tatſache des Todes beurkundet werden kann und deren Be⸗
urkundung in den Fällen der gerichtlichen Todeserklärung erübrigen .
Ueberdies iſt die gerichtliche Todeserflärung älter als die Einrich⸗
tung der Standesämter — die Standesämter wurden in Preußen
am 1. Oktober 1874 , in den anderen Bundesſtagten , d. h. im ganzen
Deutſchen Reiche , am 1. Januar 1876 eingeführt — und hat ſtets
unabhängig von der ſtandesamtlichen Beurkundung beſtanden .

“ Auträge auf Genehmigung von Neubauten . Von zuſtändiger
Seite wird uns geſchrieben : den .

ge
auf Genehmigung von Neu⸗

bauten und Freigabe von Eiſen , Zement und Dachpappe ſind in
Hinkunft nur an die zuſtändige Kriegsamtsſtelle oder Nebenſtelle zu
richten . Unmittelbare Einſendungen an das Kriegsamt ſind zweck⸗
los , da von der Bautenprüfungsſtelle des Kriegsamts derartige An⸗

träge in Zukunft nicht mehr erledigt , infolgedeſſen auch nicht mehr
beontmortet werden .

73

egt . 30 ,

Abtlg. 14 , Jakob ( A. eiweiß⸗ und fettreichen Blättern .

darſtellt , welche vor

*
Wann verfatlen die Bezugsſcheine ? Mißverſtändliche Auf⸗

Pu einer Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle hat im

uͤblikum die Meinung hervorgerufen , alle Bezugsſcheine für Ve⸗

kleidungsſtücke u. dergl . hätten eine unbegrenzte Gültigkeitsdauer .
Das iſt nicht zutreffend . Gerade die Bezugsſcheine , die für das kau⸗
fende Publikum in erſter Linie in Betracht kommen , nämlich die
Scheine Al und Bl , ſind nach wie vor nur ein en Monat ,
vom Ausſtellungstage an gerechnet , gültig , ſodaß z. B. ein am
31. Mai 1917 ausgeſtellter Bezugsſchein A J oder B I ſeine Gültig⸗

keit mit dem Ablauf des 30. Juni 1917 verliert . Anträgen auf Ber⸗
längerung der Güttigkeitsdauer dürfen die Bezugsſchein⸗Ausſerti⸗
gungsſtellen nicht ſtattgeben . Dagegen haben eine unbeſchr änkte
zeitliche Gültigkeitsdauer die ſogen . Luxus⸗Bezugsſcheine ,
d. h. die Bezugsſcheine C T und D, die gegen Vorlegung einer Ab⸗

gabebeſcheinigung für hochwertige Oberkleidung und für Luxusſchuh⸗
waren ohne 9
werden können . Ebenfalls zeitlich unbeſchränkt iſt die Gültigkeits⸗
dauer der Bezugsſcheine , die nicht von den örtlichen Ausfertigungs⸗
ſtellen , ſandern unmittelbar von der Reichsbekleidungsſtelle in Berlin
ausgegeben werden ; folche Bezugsſcheine kommen aber für das kau⸗
fende Publikum nicht in Frage , ſie werden nur an Behörden oder
Anſtalten gegeben .

*
Jubiläumsfeier . Die vom Verwaltungsrat der Freiwilli⸗

gen Feuerwehr anläßlich des 50jährigen Jubiläums
des Kommandanten Grünewald und des Obmanns Sator im
Saale des alten Rathauſes veranſtaltete Feier nahm einen er⸗
hebenden Verlauf . Herr Bürgermeiſter Dr . Finter und Herr
Stadtrat Wunder waren anweſend . Nachdem Kommandant
Tüngerthal die Jubilare beglückwünſcht und ihnen ſinnige Ge⸗

ſchenke überreicht hatte , erhob ſich Herr Bürgermeiſter Dr . Finter
und erklärte , daß er als Vertreter der Stadtgemeinde zu der Veran⸗

ſtaltung gekommen ſei . Er möchte bei dieſer Gelegenheit die

Wünſche , die die Stadtverwaltung den Jubilaren ſchriftlich darge⸗

bracht habe , nochmals mündlich zum Ausdruck oringen . Die Stabt⸗
gemeinde halte große Stücke 10 die Freiwillige Feuerwehr . Wir

können , ſo führte er weiter aus , ſtolz ſein , Männer in unſerer Mitte

zu wiſſen , die ſich in uneigennütziger Weiſe bereit erklärt haben ,
der allgemeinen Wohlfahrt zu dienen . Ein ganz beſonderer Anlaß
iſt es , der uns heute zuſammenführt , gilt es doch zwei Männer zu
ehren , die auf eine außerordentlich lange Zugehörigkeit zur Frei⸗
willigen Feuerwehr zurückblicken können . 50 Jahre haben ſie in
treuer Pflichterfüllung im Dienſte der Allgemeinheit geſtanden , ſtets
das Wohl des Nächſten im Auge gehabt , ohne Rückſicht auf perſön⸗
liche Nachteile . Es iſt für ſie heute eine ſtolze Genugtuung , das

— in ſich zu haben , Bürger im beſten Sinne des Wortes ge⸗

weſen zu ſein . Leider werden dieſe Bür den
iminer gepflegt ; ein großer Teil der Bevölkerung hält ſich von der

Gemeinde fern . Die meiſten ſind Nehmer , nicht Geber . Umſomehr

freut es uns , Männer in unſerer Mitte zu haben , die
1109

der Allge⸗

meinheit opfern . Auf 83 Bürgern ruht in der Tat das Staats⸗

wohl . Wir wollen hoffen , daß ſich auch in Zukumft Leute finden ,

die es unſeren Jubilaren gleichtun . Er möchte dem Wunſche Aus⸗

druck geben , daß es letzteren vergönnt ſein möge, noch lange Jahre
in beſter Geſundheit die Weiterentwicklung der Freiwilligen Feuer⸗

wehr zu erleben . Rachdem die Jubilare liefgerührt gedankt
—. 5

ſprach noch Adjutant Hochmuth . Er pries die im Mannheimer
Feuerwehrkorps ſeit jeher blühende Kameradſchaft , die die Leute ver⸗

anlaſſe , ſo viele Jahre ihres Lebens der edlen Sache zu widmen ,
dankte der Stadtgemeinde für das ſtets erwieſene Wohlwollen und

ſchloß mit einem Hoch auf Eroßherzog Friedrich , den hohen Protek⸗

tor der badiſchen Feuerwehren . H.

Stadkkinder aufs Land . Am Dienstag ging wieder ein Trupp
Knaben und Mädchen der Volksſchule mit Aüfſicht in die Gegend von

Boxberg ab . Auch reiſten einige ins Renchtal . Die meiſten
Schüler ſind im Bauland und Taubertal untergebra t. Wie
man hört , ſind die Pflegeeltern mit ihren Güſten recht zufrie en, die

Verköſtigung iſt eine gute . Die Kinder werden zu landwirtſchaft⸗
lichen Arbelten nicht angehalten ; die meiſten verrichten aber leichte
Arbeiten freiwillig . Einige kleinere Kinder ſind von Heimweh be⸗

fallen worden und wurden zurückgerufen . Die andern

rückgekehrten , die mehrere Wochen aushielten , ſind weſentlich
tigt worden . 0

„ Jur Brenneſſelverwertung ſchreibt die „ Karler . Ztg. “ bo b⸗

amtlich : Vielſach beſteht die Uebung , die Brenmeſſeln zur Fütterung
von Gänſen und Schweinen zu verwenden . Wenn dabei die

ganzen Neſſeln einſchließlich der Stengel verfüttert werden , ſo

ſtellt dies eine Verſchwendung wertvollen Faſermaterials dar . Der

Futterwert der Brenneſſeln beruht im weſentlichen auf den ſehr
Werden die Brenneſſeln geerntet

und getrocknet , ſo laſſen ſich die Blätter ohne weiteres vom Stengel
löſen und zu Futterzwecken verwenden . Die Stengel aber können

zwecks Gewinnung der Faſer der Neſſelfaſer⸗Verwertungsgeſellſchaft
in Berlin SW 68 , Schützenſtraße 65/66 , zur Verfügung geſtellt
werden . Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht ,daß die Ber⸗

äußerung von Neſſelſtengeln zu Futterzwecken auch einen Verſtoß

gegen die Bundesratsverordnung vom 27 . Juli 1916 ( R .G. Bl. S . 839 )
reibt , daß ſämtliche Neſſelſtengel der Neſſelfaſer⸗

Verwertungsgeſellſchaft anzubieten ſind .
s Einen Wegweiſer zur Auskunftserlangung in kriegswiriſchaft⸗

lichen Angelegenheiten veröffentlicht das Bürgermeiſteramt im

Anzeigeteil dieſer Nummer . Die Bekanntmachung hat den Zweck,
die Berölkerung barüber zu belehren , an welche Stellen ſie ſich
wenden muß , um über Fragen aus den verſchiedenen Gebieten der

Kriegswirtſchaft Auskunft zu erlangen . Es dürfte ſich für jeden Leſer

empfehlen , dieſe Bekanntmachung auszuſchneiden und auf⸗

zubewahren .
Der Verieelerlag des badiſchen Sandesvereins für das Deuiſch⸗

tum im Ausland , zu dem Vertreter und Vertreterinnen von 37 Orts⸗

gruppen aus dem ganzen Land erſchienen waren , fand am Sonntag
in Offenburg ſtatt . Der Landesvorſitzende , Geh . Oberregierungs⸗
rat Dr . Groos aus Karlsruhe , erſtattete den Jahresbericht . Der

Landesverband hatte im verfloſſenen Jahr 5637 Mark Einnahmen
und 4756 Mark Nusgaben , darunter 3890 Mark Unterſtützungs⸗
zwecke . Von den Vertretern der Freiburger , der Heidelberger , der

Karksruher , der Lahrer und der Furtwanger Gruppe wurden Be⸗

richte erſtattet , welche die rege Tätigkeit im Landesverband , der

3492 Mitglieder umſaßt , erkennen ließen . Die in Karlsruhe errich⸗
tete Hilfsſtelle für rückwandernde Auslandsdeutſche hat über 16 000
Mark aufgewendet .

— — — — — — —
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Spieixlan des färoßh . Hok- u . Vational - Theaters Mannheim

Hoi - Theater Meues Theater

28. Juni Abonnement 0 —
5 Istemerk : KaultSone

Donnerstagſ Mittlere Preise Keine Vorstellung

29. Juni Abonnement A Das Rheingold
Freitag Mittlere Preise Anfang 7 Uhr Keine Vorstellung

30. Juni Außer Abonn. ] Das Dreimäderihaus
Samstag Mittlere Preise Anfaug 1 Uhr

Keine Vorstellung

1. Juil Abonnement B Die Walküre Alt - Hleidelberg
Sonntag Hohe Preise Amang 5¼ Uur Anfang 7½ Uhr ,

vergnügungen .
eFriebrichspark . In dem heutigen Donnerstag⸗Abendkonzerte

wird den Beſuchern ein ſchöner Genuß geboten werden . Der Piſton⸗
künſtler Herr Kammermuſiker L. Kümmel vom Hoftheater Darm⸗
ſtadt wird u. 4. eine Hartmannſche prüchtige Phantaſie über Händels
großen Chor „ Geht er lowmt mit Preis gekrönt ! “ , ſowie die berühmte
Saraſate ' ſche Violinkompoſition auf dem Cornet a Piſton zu Gehör
bringen . Die Jahreskarten haben Giltigkeit .
tag iſt ein 20 Pfennig⸗Dag vorgeſehen .

Nus Kuòroigshafen .
23 . Jnfanterie - Regiment „ König Jerdinand von Bulgarien “ .

Dieſen Titel führt von jetzt ab das 23 . bayeriſche Infanderie⸗Regi⸗

ment , da der König von Bulgarien anläßlich ſeiner letten Anweſen⸗
heit in München vom König von Bayern zum Inhaber des Regi⸗
ments ernannt wurde . Kronprinz Voris und Pring Kyrill von Bul⸗
garien wurden à la ſuite des Regiments geſtellt .

* Der Obſtverkauf iſt von jetzt ab in Ludwigshafen nur noch an
ſolche Perſonen geſtattet , die ſich durch Vorzeigung ihrer Lebens⸗

5

rüfung der Anſchaffungsnotwendigkeit ausgeſtellt

ertugenden heute t.

beſchloß die — eines
rin

ſind . Außer in Säckingen ſoll auch in Karlsruhe ein S
muſeum gegründet werden , zu dem die Familie von Scheffel den

Für kommenden Sonn⸗

Brot : Für je 790 Gramm die vom 28. Juni und vorher giltigen Brot⸗
marken und die Zuſatzmarken .

Brot : Für je 300 Gramm Brot oder 200 Gramm Brotmehl der Lie⸗

ferungsabſchnitt B der Kartoffelmarke 33 und der Zuſatzmarke 27.

Mehl : Für 200 Gramm die Mehlmarken Nr . 1 und 2. 5
Kartoffeln : Zum Einkauf für 1 Pfund der Lieferungsabſchnitt

4 der Kartoſfelmarke 34, der Zuſatzmarke 28 und die Wechſel⸗
marken .

Zuar Beſtellung bis ſpäteſtens Donnerstag den 28. Juni
abends die Beſtellabſchnitte der Kartoffelmarke 35 der Zuſatzmarke
29 und die Wechſelmarken .

Suppeneinlagen : Für 125 Gramm ( beſtehend in einem Suppenwürfel
und 75 Gramm Suppeneinlage koſe ) die Allgemeine Lebensmittel⸗
marke F 1 in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen —746 , auf
Kundenliſte . Die Preiſe ſind für den kleinen Würfel 10 Pfg . , für
den großen Würfel 15 Pfg . und für 75 Gramm offene Suppen⸗
einlage 9 Pfg .
: Für ein Achtel⸗Pfund die Fettmarke 31 in den Verkaufsſtellen
501 —750 und 831 —900 , die

—411 , auf Kundenliſte . 0
Butter : Für ein Achtel⸗Pfund die Buttermarke 65 in den Verkaufs⸗

ſtellen 341 —530 auf Kundenliſte .
Eier : Für ein Inland⸗Ei die Eiermarke 30 in den Verkaufsſtellen

—275 auf Kundenliſte .
Milch : Für Vollmilch die Tagesmilchmarken ; für Mager⸗ und

Buttermilch die Magermilchmarken —9 .
Doſeumilch : Für Haushaltungen von 1 Perſon ( graue Haushaltungs⸗

karte ) 1 Doſe kondenſierte Milch ( gezuckerte Magermilch Mk . 1,5
ungezuckerte Vollmilch Mk. 1,40 , gezuckerte Vollmilch Mk. 150 in
den Verkaufsſtellen —200 und zu Mk. 1,55 in den Verkaufsſtellen
von 261 ab. ) Für Haushaltungen von —5 Perſonen ( Hraune und
violette Hushaltungskarten ) 2 Doſen , für Haushaltungen von 6

und mehr Perſonen ( grüne Haushaltungskarten ) 3 Doſen gegen
die Haushaltungsmarke in den Verkaufsſtellen für Butter und
Eier —411 auf Kundenliſte .

Zucker : Für je 200 Gramm die Zuckermarke 48 und 49 in den Kolonial⸗
warengeſchäften —746 auf Kundenliſte .

Teigwaren :
ſchnitt der Kartoffelerſatzmarke 12 bei den Geſckäften , welche den
Lieferungsabſchnitt 12 für Teigwaren abgeſtempelt haben .

Kirſchen : Für 1 Pfund die Marke —4 von ſämtlichen Obſtkaxten .
Einmachzucker : Für 2 Pfund die Zuckermarke 47 in den Kolonial⸗

waren⸗Verkaufsſtellen —746 , auf Kundenliſte .
Verteilung von Doſenmilch .

Die kondenſierte , gezuckerte Vollmilch , die von Freitag ab in den

Zum Einkauf von 250 Gramm der Lieſerungsab⸗

Fettmarke 33 in den Verkaufsſtellen

FPPEPPTTTTTToT — — —

An Reitaz ,den 29. Sufl, getken ſolgende Mernen .

Rutter⸗ und Eierverkaufsſtellen von 201 ab zum Berkauf kommt ,
koſtet Mk. 1,55 die Doſe . Es iſt möglich , daß bei dieſer Müch ſich
Doſen beſinden , die aufgetrieben ſind . Dieſe Doſen werden von den
Kleinhändlern zum volen Preis zurückgenommen oder gegen gute
Doſenmilch umgetauſcht .

Zur Einmachzucker⸗Ausgabe .
Auch für die Kinder , die durch Vermittlung der Stadt auf dem

Sande untergebracht ſind , kann Einmachzucker ausgegeben werben .
Die Haushaltungen haben entſprechende Anträge in der Markenvertei⸗
lungsſtelle des Lebensmittelamtes im Roſengarten oder in deren
Zweigſtellen in den Vororten unter Vorlage des Haushaltungsaus⸗
weikes vorzubringen .

Städt . Lebensmittelamt .
Bezugsſcheine .

Man erleichtert ſichdie Beſchaffung eines Bezugsſcheines fün neue
Gegenſtäude durch Abgabe getragener Stücke bei der

Städt . — . — — F 3, 6. ( Telephon über Rathaus ) .

Gingedene des Gebots der Etunde

ſollte in jeder Familie eine gründliche Nachſchau vorge⸗
nommen werden und alles irgend Entbehrliche uns entgeltk
oder unentgeltlich zugeführt werden . —

Alles auch das ſcheinbar Nutzloſe
an :

Damer⸗ und Herrenkleidern ( Soſen und Sackanzöge ſiud
ſehr erwünſcht ) ,

Suaben⸗ und Müochenkleidern ,
Leib⸗ und Bettwäſche aller Art ,

Schuhwaren lauch die ſchlechteſten ) ,
Erſtlingswäſche ,
Kinder⸗Betten , Kinder Wagen etc . ,

erbitten wir möglichſt ſchnell . —
Neu ausgedehnt iſt unſere Sammeltätigkeit auf Linoleum⸗

Reſte aller Axt , die es in jeber Familie gibt ( auch alte Linoleum⸗
Muſterkarten aus Geſchäſten kommen in Betracht ) .

Leder von alten Schuhen, Taſchen , Schult Riemen ,

Sätteln, Pferdegeſchirren , Militir⸗Lederzengen uſw . —
dies bedürfen wir ſehr nötig und ſichern beſte , der ———zu Gute kommende Berwertung zu . Beſonders die Ledertaſt
ſind wichtig , da wir nur dann von der Erſatzſol Geſt
entſprechendo Anlieſerungen von guten Stiefelſt a erreichen
und einigermaßen der Einwohnerſchaft dienen können .

Biel zu wenig be t ſind immer noch unſere Abgabebe⸗
ſcheinigungen . Gegen ſe , die der Abgabe füv alle Gegen⸗
ſtände , ob entgeltlich oder unentgeltlich , auf Wunſch ausge⸗
ſtellt werdon, erhält jedermann Bezugsſchein⸗Erleichterung !

Sammelt die Küchenabfälle .
Bewahrt ſie vor Verderb .
Ihr ſtreckt dadurch uuſere Viehfattervorräte .
Bringt ſie zu den Annahmeſtellen der Maunheimer Abfall⸗Ber⸗

wertung oder melbet , Ihr Hausfrauen , in der Geſchäſtsſtelle , wo und
wann ſie abgeholt werden können .

Die Aunghmeſtellen ſind geöffnet : 65 —½7 Uhr :
am Marktplatz jeden Tag ,
Ecke Wallſtabtſtraße : Dienstags , Donnerstags , Samstags ,
Uhlandſchule : Montags , Mittwochs , Samstags ,
Lniſenring 44: Dienstags , Donnerstags , Samstags ,

N8 ( Sohanniskirchez : Montags , Mittwochs und
amstags .

Die Kommiſſion der Mannheimer
Geſchäftsſtelle : O 7, 0.

Abfall⸗Verwertung :
Telephon über Rathans .

mittelausweiskarte als Ludwigshafener Einwohner lesgitimieren
können . Das Bürgermeiſtexamt hat in einer Bekanntmachung darauf
hingewieſen , daß es durch die Einführung von Obſtmarken in Mann⸗
heim zu dieſem Schritt veranlaßt worden iſt .

Nus dem Großherzogtum .
bnr . Bruchſal , 27. Juni . Vom Tade des Ertrinkens rettete

der in Bruchſal arbeitende Lehrling Hermann Bliß aus Heidels⸗
heim das dreiährige Töchterchen der Frau Landwirt Johann Kra⸗

nich , das beim Spielen in den hochgehenden Saalbach gefallen

war.
en . Klarlsruhe , 25 . Juni . Die Stadtverwaltung von Säckingen

Scheffel⸗Mmuſeums und den
n
l⸗

Ankauf von Sche nerungen , wofür bereits Mittel vorgeſe

literariſchen Nachlaß des Dichters beiſteuert ; die Stadt Karlsruhe
wird das Muſeum ſelbſt verwalten . 0

bne . Ichenheim ( Amt Lahr ) , 24 . Juni . Altratſchreiber David
Wickert iſt an einem Schlaganfall im Alter —7 77 Jahren

raſch verſchieden . Ein biederer Mann von gutem Schrot und Korn ,
ein treuer Sohn unſeres Rieds und ein gewiſſenhafter und pflicht⸗
eifriger Gemeindebeamter iſt mit David Wickert aus dem Leben ge⸗
ſchieden ; 41 Jahre , von 1872 —1913 , hatte er den Poſten des Nat⸗
ſchreibers der hieſigen Gemeinde inne , die dem Dahingeſchiedenen 5

für ſeine Dienſte vielen Dank ſchuldig iſt . Die nationalliberale Par⸗
tei verliert durch den Tod des wackeren Mannes ein treues Mit⸗

lied , das ſeine ſchätzenswerte Kraft der Sache ſtets gerne zur Ber⸗
ügung ſtellte . ( Lahrer Ztg . “)

buc. Freiburg , 27. Juni . Der hieſige Grund⸗ ünd Haus⸗
beſitzerverein hat an den Stadtrat das Erſuchen gerichtet ,
bom 1. Jan . ds . Is . ab , den durch den Krieg betroffenen Haus⸗
beſitzern Mietzinsausfälle bis zum Höchſtbetrtg von 50

Mk. im Monat zu erſetzen . In der Begründung wird darauf hin⸗
gewieſen , daß die Hausbeſitzer nicht in der Lage ſind , ſich gegen
Mietzinsausfälle wirkſam ſchützen zu können , weil ſie nach der
wirtſchaftlichen Geſetzgebung des Bundesrats Mietern ,eüſchaftüc hund de die iren
Mietzins nicht rechtzeitig entrichten , nicht kündigen dürfen .
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4. Seite . Nr . 295 . Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittags⸗Ausgabe . ) Donnerstag ,den 28. Juni 1917.

Kachtrag zum lokalen Teil.
Hausbeſitzerorgauiſationen und gemeinnützige Bautütigkeit !

Man ſchreibt uns : Die Haubeſitzer⸗Verſammlung in
Heidelberg hat beſchloſſen , der gemeinnützigen Bautä⸗
tigkeit von Baugenoſſenſchaften , ſofern dieſe Mittel
der Allgemeinheit in Anſpruch nehmen , künftig mit Entſchiedenheit
entgegenzutreten . Dieſer Beſchluß verkennt verſchiedene tatfächliche
BVorausſetzungen , es erſcheint daher nötig , kurz auf dieſe einzugehen .
Die gemeinnützige Bautätigkeit der Baugenoſſenſchaften geſchieht
grundſätzlich ohne jeden Gewinn , während der Hausbeſitzer als reiner
Erwerbsſtand naturgemäß Gewinne machen wird . Die Vorausſetzun⸗
gen der Beurteilung ſind bei Baugenoſſenſchaſten und Hausbeſitzern
alſo ganz verſchiedene . Es iſt weithin unrichtig , daß die Baugenoſſen⸗
ſchaften von den Gemeinden beſondere Begünſtigungen erhalten . Die
Grundſätze für Unterſtützung ſind für alle die gleichen , nur haben die
Hausbeſitzer davon nie oder ſelten Gebrauch gemacht , weil ſie eben
naturgemäß nicht auf Gewinne verzichten können und wollen , wie dies
die Grundſätze der Gemeinden verlangen . Es iſt außerdem merkwür⸗
dig , daß ſich die Hausbeſitzer ſo entſchieden gegen eine Unterſtützung
der Baugenoſſenſchaften durch die Gemeinden wenden , nachdem ſie doch
ſelbſt als einziger Erwerbsſtand durch die Kriegsunterſtützung der
Gemeinden aus öffentlichen Mitteln für Mietausfälle nicht unterheb⸗
liche Unterſtützung andauernd erfahren , durch mehr beanſpruchen . In
dieſem Zuſammenhang ſei erwähnt , daß in Berlin die Hausbeſitzer
beſchloſſen haben , einen Zuſchlag auf die Mieten von 25 Proz . zu er⸗
heben und ihre Mitglieder zur Erhebung dieſer Zuſchläge korporativ
verpflichten .

Der Marktoerkehr . Der heutige Wochenmarkt trug die Note :
Gänzlichobſtlos . Das heißt , wer gute Verbindungen und eine
Schüſſel mitgebracht hatte , der konnte Himberen kaufen , allerdings
zu überſetzten Preiſen . Denn die Höchſtpreiſe für Himbeern ſtanden
noch nicht auf der am alten Rathausgebäude angebrachten Höchſt⸗
Preistafel und waren nach der Meinung unſerer Händler deshalb
vogelfrei . So ging es übrigens auch noch mit anderen Markt⸗
waren , die z. T. in großen Mengen vorhanden , aber auf der Höchſt⸗
Preistafel nicht verzeichnet waren : Karotten und Gelberüben , Kohl⸗
räbchen , Zwiebeln und Bohnen . Noch immer ziehen unſere Markt⸗
leute im Gegenſatz zu den Hausfrauen den Bündelverkauf vor , für
Getberüben wurden 18 —22 Pfg . verlangt . Wagte eine Käuferin ,
die ſich bei einer Marktaufſichtsperſon nach dem Preis erkundigt
hatte , zu ſagen , daß der Höchſtpreis dafür nur 16 Pfg . ſei , dann
wurden ſie ihr unter Umſtänden wieder aus dem Korb herausgeholt
mit marktleutartigen Geſten und Worten , oder der Gelberübenkorb
wurde edeckt — bis eine leichter zu betörende Käuferin kam . Die
Erbſen , die im freien Marktverkehr 35 Pfg . , bei der Stadt 30 Pfg .
küſteten , waren nicht ſonderlich ſchön und nur zum ſofortigen Ge⸗
brauch geeignet . ohnen waren nur ſchwach vertreten . Der letzte
Marktpreis hat ſich gehalten , einige Händler verlangten 80 Pfg .
Mangold und Wirſing mar ausreichend da , zum Höchſtpreis von 20

ſen 30 Pfg . Die Zufuhr an Salat iſt den Zubereitungsverhält⸗
niſſen entſprechend . Blumen ſind der allgemeinen Preisſteigerung
ongepaßt. pp .

Doſenmilch . Die Veröffentlichung des Lebensmittelamtes in
der heutigen Nummer iſt dahin zu ergänzen , daß für die Ausgabe
von Doſenmilch die Haushaltungsmarke 34 Geltung hat .

1 Polizeibericht vom 28 . Juni .

Wwufälle . In einem Fabrikbetriebe in Saudhofen fiel in der
Racht vom 20. zum 21. ds . Mts . einer 19 Jahre alten Fabrikarbeiterin
von dort ein Balken auf die Bruſt , wodurch ſie innerliche Ver⸗
Fetzungen davontrug . Mit dem Fabrikkrankenwagen wurde ſie
ius Krankenhaus in Saudhofen überführt . — Auf der Mannheimer⸗
ſtraße in Käſertal wollte geſtern Nachmittag 5 ein 4 Jahre alter

von dort kurg vor einem in der Fahrt befindlichen Straßen⸗
der Weinßeimer Bahn über das Geleis ſpriugen . Er wurde

Pont vorderſten Wagen erfaßt , zu Boden geſchleudert und am Hinter⸗
kunf verl azt , daß er ins Krankenhaus Käfertal verbracht werden
müßte . — Am diesfeitigen Rheinbrückenaufgang ſprang geſtern Nach⸗
mittag etwa 6 Uhr eine 15 Jahre alte Fabrikarbeiterin von hier von
einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der Linie 3 ab.
Sie flürrtzte dabei zu Boden und erkitt am Hinterkopfe eine tiefe blu⸗
eumde Wumde . In Rheinbrückenwache wurde ſie verbunden
und wieder entkaſſen . — Geſtern Vormittag etwa 7 Uhr wollte ein

aun , bebtenſtet bei einem hieſigen Fuhrunternehmer , am links⸗
Neckarvorland oberhalb der Friedrichsbrücke einen Wagen

dum Labden von Sand aufſtenlen . Hierzu mußte er mit dem Pferd
den Tückwärts drücken , der Wagen geriet an die Uferböſchung
und faut dem Pferd in den Neckar . Der Wagen konnte mit dem

ertrunkenen Pferd nachher wiedev aus dem Neckar geſchoben werden .

Serichtszeitung .
8

—2 — Heiratsſchwindeleien 8
Der Hau ar Joſe er geir aus Häuſern zu dreiS220 und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt .

8 Keu, 27 . Juni . Eigenartige Zuſtände bei der Lebens⸗Saiee der Kommun alverbandes Homburg —. ——
in Siuer Berhandlung vor dem ſtandrechtlichen Gericht feſt⸗

eſellt , wo ſich die Bahnaftiſtenteufrau Katharina Stanka aus Hom⸗
—. gegen die Staatsgewalt zu verantworten

.Ma

—

19 i ds . wurden zu Homburg im Lebensmittelamt—2 — an Bezugsbevechtigte geben , wozu weit über hundert
Srauen waren . Der ſchrmann Hertz ließ wegen der
großen e die Frauen in den Abgaberaum eintreten , konnte ſich
aber der andrängenden Menge bald nicht mehr erwehren , ſodaß er
wiederum zur Räumung des Lokals ſchritt . Als dabei die Frauen
infolge des Gedränges nicht raſch genug das Freie gewannen , trat er
einzeinen mit den Füßen auf den Unterleib und ins Geſäß , ſchleu⸗
derte ſie gegen die Türe und drängte ſie mit Gewalt hinaus , ſodaß
ſchließlich vor der Türe ein Haufen Frauen aufeinander⸗
kag , auf die die Nachdrängenden ficlen . Einige der Bedrängten
hatten ſich durch Hiebe mit der Milchkanne gegen den Schutzmann zur

47 Die Angeklagte wurde von Strafe und Koſten frei⸗
geſprochen .

Darmſtadt , 27. Juni . Eine Geſchäftsfrau aus Bensheim
8. B. hat , um ihre Kundſchaft zu befriedigen , Bezugsſcheine der Stadt
gefälſcht , damit ſie den Kunden mehr Sago etc . abgeben konnte , als
leitens der Stadt zugegeben war . Wegen Fälſchung öffentlicher Ur⸗
kunden wurde die Frau von derhieſigen Strafkammer zu 2
Wochen Gefängnis verurteilt .

Der neue Meiegslredit .
Derlän , 27 . Juni . ( WTB . Nichtamtl . ) In dem dem Reichstag

egangenen Entwurf eines Nachtragsgeſetzes zu dem bisherigen
Shaushaltsetat wird der Reichskanzler ermächtügt , zur
eitung von einmaligen außerordentlichen Ausgaben die

Summe von 15 Miliarden Mark

unt Wege des Kredits flüſſig zu machen . Die zur Ausgabe gelangen⸗
den Schuldverſchreibungen , Schatzanweiſungen und Reichswechſel ſo⸗
wie die etwa zugehörigen Schatzſcheine können ſämtlich oder teilweiſe
auf ausländiſche oder nach beſtimmtem Wertverhältnis gleichzeitig
auf in⸗ und ausländiſche Währung ſowie im Ausland zahlbar ge⸗
ſtellt werden .

Die Wahl Adors beſſeri die Lage der Schweiz nicht .
S. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 28 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . g. K)

Die Füricher Nachrichten ſchreiben : Was das Verhältnis der Schweiz
zur Entente betrifft , ſo wird der Eintritt Adors in den Bundesrat
von ſener Seite wahrſcheinlich einige freundliche Geſten eintragen ,
mehr aber ſicher nicht . Laſſe man doch einmal die heilloſen Illu⸗
ſionen fahren , wonach die Haltung der Entente der Schweiz gegen⸗
über noch von Sympathiefragen oder bisherigen Vertragszuſtänden

eleitet werden könnte . Für die Entente beſteht die ſchweizer Frage
ängſt nur noch im Geſichtspunkt der zuſammenbrechenden Macht⸗

intereſſen der alliierten taaten und wird lediglich von dieſem
kt aus geleitet und behandelt . Dabei nehmen wir nicht

eimal üblen Willen bei den leitenden Perſönlichkeiten der Entento
un , ſondern einfach den Zwang der Lage , der ihnen dieſen Stand⸗
Punkt aufnötigt , ſo ſehr er dem innerſten Empfinden einzelner
widerſtreben mag . Darum hat ſich mit der Wahl Adors in der
inneren und äußeren Lage der Schweiz nichts gebeſſert . Es wird
eine gewiſſe Anſtandspauſe geben , aber das wird auch alles ſein .

krr. Kö in , 28 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Kölniſche Zeitung “ meldet
: Die heute gemeldete Tatſache , daß der Bundesrat einen

ärtige
Angelegenheiten eingeſetzt hat , dem nebenge
Bundesräte Schultheß und Caſonder an⸗

üir augwã
Seuch

gehören , daß Herrn Ador alſo zwei Kollegen ge
Ueberwachung ſeiner politiſchen Tätigkeit zur S

ſchaftsde

iſſermaßen zur
te geſtellt ſind ,

verdient Beachtung . Zeugt doch dirſer Schritt nicht gerade von allzu⸗
feſtem Vertrauen der wirklich neutral geſinnten Schweizer Kreiſe
in die völlige Unparteilichkeit des Herrn Ador . Andererſeits brachte
die Schaffung dieſer neuen Einrichtung unſeres Erachtens aber auch
den Beweis für die Entſchloſſenheit des Bundegrates unter allen
Umſtänden für die Weiterführung des bisherigen Programms
ſtrengſter Reutralität zu ſorgen .

Iranzöſiſche Märchen .
m. Köln , 28. Juni . ( Pr . ⸗Tel . ) Der franzöſiſche Gemährsmann

er Kölniſchen Zeitung meldet : In Paris ſucht man angeſichts der
Lage Troſt in allerlei Gerüchten , die nicht den Tatſachen , ſondern
dem Wunſch entſpringen , ein erlöſendes Mittel zu finden . Man er⸗
zählt ſich vor allem , daß die Vereinigten Staaten von
Nordamerika verſuchen würden , mit Oeſterreich⸗Ungarn
einen Sonderfrieden zu ſchließen und zwar — man höre und
ſtaune — durch Zahlung von —7 Milliarden . Der Papſt ſei im
Einverſtändnis und würde bei dem ſehr katholiſchen Hof die Vor⸗

ſchläge des proteſtantiſchen Nordamerikas wohlwollend unterſtützen .
Käme man unglücklicherweiſe mit Wien nicht zu einem Ende , ſo
würde man ſich mit Bulgarien begnügen . Es iſt nicht ſchwer , den
Urſprung dieſer Märchen feſtzuſtellen . Er liegt vielleicht weniger in
dem Verlangen nach einem Sieg Frankreichs , als in der Enttäuſch⸗
ung über die Vereinigten Staaten . Die leitenden Kreiſe ſehen , daß
auf den Anſtoß , den der Anſchluß der neuen Bundesgenoſſen gab ,
eine noch größere Erlahmung kam . So mußte man nun nach einem

Hilfsmittel greifen , um die Stimmung zu heben und ſetzte Gerüchte
in Umlauf , von großen Verſtärkungen und geheimnisvollen tech⸗
niſchen Erfindungen , welche die amerikaniſchen Gelehrten gemacht
hätten . Als ſie ſich nicht beſtätigten , kam man auf den Gedanken ,
da in Frankreich doch alles zu kaufen ſei , könne man den Fran⸗
zoſen auch einreden , die Bundesgenoſſen Deutſchlands ſeien leicht
käuflich , wenn man nur ein paar Milliarden auſwende und daran
glaubt man nun wie an ein Evangelium . Deshalb behandelt die
franzöſiſche Preſſe Oeſterreich⸗Ungarn ganz offenſichtlich mit mehr
Nachſicht und man kann ſagen mit einer gewiſſen Zärtlichkeit .

Das Vorrücken der Italiener im Epirus .
nt . Köln , 28. Juni . ( Priv . ⸗Tel . ) Laut der „ Kölniſchen Zei⸗

tung “ meldet die Saloniki⸗Preſſe⸗Agentur , die Italiener ſetzten die
Beſetzung von Epirus fort . Sie ſeien bis Zamouria und bis zum
Fluß Acheron vorgerückt , hätten die griechiſchen Behörden abgeſetzt
und albaniſche Präfekten und Unterpräfekten eingeſetzt . Das epiro⸗
tiſche Volk ſei in Verzweiflung über dieſe italieniſche Beſitz⸗
ergreifung und erwarte die Rettung nur noch vom Eingreifen
Veniſelos . Die Beſetzung von Preweſa durch die Franzoſen ſei
auf Verlangen der Bevölterung erfolgt .

Die Meldung ſagt u. a. noch : Epirus iſt in einer gewaltigen
Aufregung ſeit der Beſetzung Janinans durch die Italiener .
Tauſende von Unterſchriften bedecken die Kundgebung der Epiroten ,
in der verlangt wird , daß zum Zeichen , daß es ſich nur um eine
vorübergehende mikitäriſche Maßnahme händelt und zur Beruhig⸗
ung der Bevölkerung neben den italieniſchen Truppen auch eine
Abteilung der Schutzmächte einrücken und Vertreter der vorläufigen
Regierung geſchickt werden ſollen . Sollte Sonnino hierauf nicht
eingehen , ſo lehne die Bevölkerung von Epirus jede Verantwortung
für die Folgen ab . Trotz des Wunſches , ein Zuſammentreffen mit
der Armee der Alliierten zu vermeiden , iſt Epirus entſchloſſen ,
eher ſich bis zum letzten Mann zu opfern , als die Beſetzung ſeiner
Gebiete durch eine fremde Macht zu dulden , mit der keine Bande
es verknüpfen .

Ju drei Monaten 80 000 Verwundete in Saloniki angekommen .
Berlin , 27 . Juni . ( WB . Nichtamtlich . ) Entkommene bulgariſche

Gefangene berichten , daß in drei Monaten März , April und Mai in
Saloniki 80000 Verwundete ankamen . die Mann⸗

in dem —8000 geneſende Serben lagen . Weiter erzählten die ent⸗
kommenen Gefangenen , daß die Serben faſt ebenſo ſchlecht
wie Gefangene von den Franzoſen behandelt werden . In Sa⸗
loniki herrſcht eine erſchreckende Teuerung .

Jeierliche Proklamierung des Beitritis Griechenlands zur Entente .
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 28 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . z. . )

Nach Schweizer Meldungen aus Paris berichtet der „ Matin “ aus
Proklamation , die den EintrittAthen , Jonnart erließ eine

Griechenlands in den Bund der Alliierten feierlichſt verkündet . In
der Kammer teilte Ribot mit , daß die Entente in Griechenland jetzt
den Bundesgenoſſen ſehe und danach Griechenland auch künftig
behandeln werde .

England , Amerika und Japan .
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 28 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . 9• . )

Nach Genfer Berichten aus Paris meldet das „ Petit Journal “ aus
London : Auf eine Anfrage im Unterhaus , ob die Pereinigten Staaten
ſich dem engliſch⸗japaniſchen Abkommen über Oſtaſien angeſchloſſen
hätten , antwortete Balfour verneinend . Auf eine weitere Anfrage ,
ob Japans Zugeſtändniſſe für die Abmachungen Englands mit
Amerika erhalten habe , erfolgte vom Regierungstiſche keine Antwort .

Die Lebensmiitelkriſe in England .
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 28 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . z. . )

Den Baſler Blättern wird aus London berichtet : Bonar Law
erklärte in Mancheſter in einer Verſammlung der Arbeiter⸗Union ,
wenn nicht jeder einzelne ſeinen Lebensmittelverbrauch bedeutend
einſchränke , gehe England einer Kriſe entgegen . Die Beſchränkung
des Nahrungsmittelverbrauchs auf mindeſtens die Hälfte des
bisherigen Verbrauches ſei Vorausſetzung , wenn England den Krieg
gewinnen ſoll .

Der kürkiſche Anterrichtsminiſter in Berlin .

Berlin , 27 . Juni . ( WB . Nichtamtl . ) Der türkiſche Unterrichts⸗
miniſter Schukri Bai traf heute Abend , von Leipzi gkommend ,
begleitet von ſeinem deutſchen Beirat , dem Geheimen Regierungsrat
Dr . Schmidt , in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof ein , wo er
von den Herren des Auswärtigen Amtes empfangen und nach dem
„ Hotel Adlon “ geleitet wurde . Eergedenkt einige Tage in Berlin
zu bleiben .

Beſuch des öſierreichiſchen Kaiſerpaares in München .

UE Berlin , 28 . Juni . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Aus
München wird gemeldet : Ein Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſerpaare⸗
in München ſteht in den nächſten Tagen bevor . Daß dieſer Beſuch
nicht nur höfiſchen , ſondern auch einen politiſchen Charakter hat ,
iſt ſelbſtverſtändlich . Das geht daraus hervor , daß ſich der Miniſter
des Aeußeren , Graf Czernin , im Gefolge des Kaiſers befinden
wird . Ebenſo nehmne an dem Beſuche teil die Chefs der militäri⸗
ſchen und Zivilkauinette , Beamte des Miniſteriums des Aeußeren ,
der erſte Oberhofmeiſter Prinz Hohenlohe , beide Generaladjutanten
des Kaiſers , der Oberhofmeiſter der Kaiſerin , Graf Eſterdazy , außer⸗
dem ein großes Gefolge von Offizieren und Hofchargen . Das Kaiſer⸗
paar dürfte wahrſcheinlich am 30 . Juni in München eintreffen .

*
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 28 . Juni . ( Pr . ⸗Tel . z. . )

Die Züricher Blätter berichten , daß dem Schweizer Natisnalrat
von den Vertretern des Kantons Teſſin und des Kantons Genf
ein Antrag zugegangen iſt , welcher die Abſetzung des Gene⸗
rals Wille verlangt und die Aufforderung an den General⸗

ſtabschef von Sprecher enthält , ſein Amt niederzulegen .
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 28 . Juni . ( Pr . ⸗Tel . z. . )

Laut Schweizer Meldungen aus London berichtet Daily News aus

Petersburg , der vorbereitende Ausſchuß des Kongreſſes der Sol⸗
daten⸗ und Arbeitervereine Rufinds beſchloß die Ueberweiſung der

Entſcheidung über die Wiederaufnahme der Offenſive an die im

Herbſt zuſammentretende konſtituierende Verſammlung .
London , 27 . Juni . ( WTB . Nichtamtl . ) Meldung des Reuter⸗

ſchen Buregus . „ Daily Telegraph “ berichtet , daß der ausführende
Ausſchuß der engliſchen Sozialiſtenpartei die Ein⸗
ladung des Petersburger Vertreterausſchuſſes der Arbeiter und
und Soldaten , ſich an der Konferenz in Stockholm zu beteiligen ,
abgelehnt hat .

ots ſeien ſämtlich leer , mit Ausnahme des ſerbiſchen ,

schen Stahlwerke in ihrem Interesse genehmigt .

Handel und industrie .
Beschäftigung des Handeis Bei Bewirt⸗

Schafftung der diesjährigen Ernte .

Die Mannheimer Produktenbörse hat am 2 . d. M. an das
Großherzoglich Badische Ministerium des Innern die naciuolgende
Eingabe gerichtet :

Nacli 8 32 der Reichsgetreideordnung für die Erute 1917 vom
21 . d. M. haben die selbstwirtschaftlichen Kommmmalverbände , zu
denen auch der Komtnunalverband Mannheim - Land gehört , zum
Erwerb der Früchte für ihre von ihnen zu uriterhaltende , kauf -
Hännisch eingerichtete Geschäftsstelle die Kommissionäre , deren
Mindestzahl auf 2 festgesetzt ist , selbet zu bestellen .

Nun ist zwar in § 22 der Verordnung auf die Bestimmung
des 8 28 Abs 2 verwiesen , wonach bei der Anzahl der Kom -
missionäre der Handel , der im Kommunalverband schon im Frie -
den tätig war , tunlichst zu herücksichtigen ist . Indessen wird aber
voraussichtlich nach den Anweisungen der Reichsgetreidestelle die
Handhabung in der Weise erfolgen , daß der betrenende selbst -
Wirtschaftliche Kommunalverband mit einer Genossenschaft , oder
einem Händler seines Bezirks dahin übereinkommi , daß diese die
Geschäftsstelle für den Kreis selbst einrichten , worauf dieselbe
unter dem Offiziellen Titel einer Geschäftsstele des Kommunal -
Verbands in Tätigkeit zu treten hätte .

Leider ist hierbei die Befürchtung nicht von der Hand zu
Weisen , daß die selbstwirtschaftenden Kommunalverbände mit der
Errichtung der Geschäftsstelle , ihrer bisherigen Gepflogenheit eut
sprechend , vorzugsweise landwirtschaltliche Genossenschaiten be -
tauen werden . Da nun aber naturgemäß die Geschäftsstelle auf
die Ernennung der Kommissionäre einen ganz erheblichen Einfluß
haben müßte , würde voraussichtlich wiederum eine Zurũcksetzung
des Handels die Folge sein .

Da die Mannheimer Produktenbörse — von ihrem Interessen -
bereich über die Nachbarländer sehen — wohl nahezu den
gesamten badischen Getreidehandel zu ihren Mitgliedern zählt ,
glaubt sie sich hinreichend legitimiert , auch nameus des Getreide
handels der übrigen badischen Kreise an das Großherzogliche
Ministerium die ergebene Bitte zu rickten ,

die selbstwirtschaftenden badischen Kommunalverbände nach -
dtrücklichst darauf hinzuweisen , daß bei Bestelhung der Kem -
missionäre für die Geschäftsstellen der Handel nicht wie bisher
den landwirtschaftlichen Genossenschaften gegenüber zurückge -
Setzt , sondern in angemessener Weise berücksichtigt wird .

Die Produktenbörse bemerkt im Auschluß an diese Eingabe :
Wenn auch , wie wir hoffen , die badische Regierung sich der Be -
rechtigung dieser Wünsche des Handels nicht verschiliesen wird ,
s0 dürite es sich doch für den Handel der selbstwirtschaftenden
Kommunalverbünde empfehlen , sich den Kommunalverbänden für
die Einrichtung ihrer Geschäftsstellen ungesäaumt zur Verfügung
zu stellen und sich nicht wieder von den Genossenschaften den
Rang ablaufen zu lassen . Auch wird der Handel in den einzelnen
Kommunalverbänden gut tun , sich zur Uebernahine der Geschäits -
stelle in geeigneter Form zusammenzuschließen , damit ihm nicht
der Vorwurf gemacht werden kann , daß er eine den landwirt -
Schafflichen Genossenschaften
besitze .

Bheinisch - westtälisches Kohlensyndikan , Essem .

Essen ( Kuhr ) , 27 . Juni . ( WIB . ) Die heutige Versammlung
der Zechenbesitzer des Nheinisch - Westfälischen Kohlensyudikats
Hat beschlossen , die bisherige Beschränkung der Beteiligungs -
anteile auf 80 Prozent aufzuheben , weil die bisher beschlossenen
Anteile niemals erreicht worden sind und weil eine Festlegung
auf bestinunte Ziſiern unberechti ise nach außen hin den
Eindruck erwecken könnte , als ob die Leistungen der Zeclien be -
schränkt werden sollen . Im Anschluß an diesen Beschluß wies
Geheimrat von Kirdorf auf die außerordentlichen Schwierig⸗
keiten hin , in denen sick das Kohlensyndikat gegenüber den von
allen Seiten herantretenden gewaltigen Anfiorderungen befinde und
richtete die dringende Malhnung an die Zechen , das Aeußerste
aufzutbieten , um die Förderung zu steigern . Es ist gelungen ,die
Förderung im Mai und Juni etwas zu verstärken Diese
Steigerung ist zu verzeichnen , obwohl die Ueberweisung von ge⸗
lernten Bergleuten aus dem Heeresdienst bisher noch nicht in

der Höhe ausgefallen ist . Im Mai ist eine erhebliche
Zunahme des Versands eingetreten und ebentalls im laufenden
Monat . Trotzdem ist in beiden Monaten der Rückstand gegen die
Anforderungen erheblich . Alles in allem überschreiten die Forde -

rungen zurzeit die möglichen Leistungen ganz bedeutend . Schließ -
lich erinnerte Geheimrat v. Kirdorf an die traurige einung
unserer Tage , daß dieser K zu den bösesten Verdäch -
ti gegen das Kohlensyndikat und seine führenden Männer

mat gegeben kabe und vries unter dem Beitall der Versammiung
diese Angriſſe ab . Schließlich wurde noch der Antrag der Rheini -

entsprechende Organisation nicht

Wiemer Werepanderbörsn .

Wien , . Juni . ( WIB . ) Die Börse war wiederum durch
die Rücksicht auf die bevorstehende dreitägige Unterbrechung
Wesentlich beeinträchtigt ; auch trat auf einze Gebieten Rea- ·
lisationslust kervor , so daß die weni Unsätre sich zu teibweise
schwächeren Kursen vollzogen . Die ——— behielt jedoch
angesichts der Ausführugnen des Leiters des Finanzministeriums
über den glänzenden Erfolg der 6. Kriegsanleihe , sowie ange⸗
sichts der neuen großen - Bootenfolge und günstigen ungari⸗
schen Ernteberichte ihr bisheriges jestes äge bei . Der An -
lagenmarlct war unverändert zu behaupteten Kursen . Die Börsen⸗
kammmer heschloß Einführung des Haudels in Divicsadengapieren
einscklieglich der laufenden Zinsen ab 1. August .

ee eeeneeeeen .

Newyork , B . Juni . Si chtbare Vorräte . Weizen erkl .
Canada 15 650 000 Bsl . ( Vorwoche 20 142 0000. Weizen Canada
10 998 000 ( 10 384 000). Total 26657 000 ( 30526 000 ) Bel . , Mais
3243000 ( 3 47 000) Bel .

Berxlin , 27 . Juni . Auf dem bier ahgehattenen
der deutschen Schukwarenhandlen wurde mitgeterlt , daß der Er-
Iaß eines Gesetzes betr . die Errichtung von 18 über ganz
Deuischland verbreiteten Schuhwarenhandelsgeselr
schaften mit einem Verteilungsausschuß an der Spitze , der

einzelnen zu verteilenden Meugen zu bestimmen hat , bevor -
Stehe .

Sehiftersérse zu Dulad

Duisburg - Ruhrert , 27 . Juni . ( Amtiiche Notierungen . )
Bergiahrt . Frachisätee von den Rucin - Rukrhäien nach Mainz -
Gustaysburg . 50 , nack Mainplitzen bis Frauicurt a. M. 265 ,
nach Mannheim . 50 , nack Karleruhe . 65 , nach Lauterburg . 75 ,
nach Straßburg i. E. . ; Schlepplöhne von den Rhein - Ruhrhäfen
nach St . Goar . 10, nach Mainz - Gus . 60 — . 80 , nach

Mannkeim . 80 —2 . — Talfrachten für Kohlenladungen ( für die
Tonne zu 1000 kg ) : Boom 100 fl . 275 M.

.— — — — — — — — — — — — . . —

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Juni .
Pegelstatlon vom Datum
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C . Verſorgung mit Web⸗, W

0

den

Abteilung 1 für Haus
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weis iſt ſtets mitzubringen .

—0 .

ohne Nach⸗
Anſchaffung

geltliche oder unentgeltliche Abgabe
er , getragener Gegenſtände .

7.
7„

achm . von —½¼6 und zwar :
ſtandgeſetzter Kleider , Wäſche

erstag Buchſtabe —- G .
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Vorbildung .

FEr . M. F. 180 an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Glideiſches Arbeitsant ,
Gugleich Hülfsdienſtmeldeſtelle ) .

Litera N 6 Nr . 3 . Telephon 1855 und 1856 .

Koſtenloſe Stellenvermittlung .
Es werden geſucht

Abteilung für Handwerker :
Im vaterländiſchen Hilfsdienſt : Elektrouhr⸗

macher , Bleilöter , Ankerwickler , Keſſel⸗ , Hammer⸗ ,
Feuer⸗ , Huf⸗ und Beſchlagſchmiede , 1 Graveur ,
Kraftwagenführer , Betriebs⸗ , Vau⸗ und Werkzeug⸗
ſchloſſer , Elektromonteure aller Art , Kranenführer
für Dampf⸗ und elektr . Kranen verſchiedener Syſteme ,
Schiebebühnenführer , Maſchiniſten , Schiffslade⸗
meiſter u. Schiffsbefrachter , Speugler u. Inſtallateure ,
Drahtzieher , Stiftenmacher , Verzinker , Drahtma⸗
tratzenarbeiter , Bau⸗ und Möbelſchreiner , Maſchinen⸗
arbeiter auf Holz , Walzenriffler , 10 Küfer , Gatter⸗ u.
Kreisſäger . 1 Korbmacher ( Geſchoßkörbe ) , Maurer , 1
Oberarbeiter und 1 Aufſeher für Tabaklager , 1 Ober⸗
müller , Müller , 1 ſelbſtändiger Bäcker , 1 Silomeiſter ,
Mälzer , Tüncher , 1 Kaminmaurerpolier , Zimmerer ,
Wagner , Einſchaler , Zementarbeiter , Alzidenz⸗ und
Linotypemaſchinen⸗Setzer , Etikettenſchneider u. Präge⸗
meiſter für lithographiſche Kunſtanſtalt , 1 Meiſter
für Eisſabrik , Sackſortierer , Schuhmacher , Dachdecker⸗
meiſter , 1 Gefangenenauffeher , Expreßgutbeſtätter , 3
patentierte Schiffsführer ( Karlsuhe⸗Worms ) , 1. La⸗
Porant . 1

5

Außerdem : 1 Goldarbeiter , 1 Uhrmacher , 1
Oberküfer , Holzdreher , Polſterer , Tapezierer , 1 Buch⸗
drucker , Bu r , Friſierer .

Abteilung für und ungelernte

Au vaterländiſchen Hilfsdienſt : ſtadt⸗ und

leute , Apothekendtener , Bordträger , Lagerarbeiter ,
Magazin⸗ und Kohlenarbeiter , Verwalter n. ausw .
( 173 Ra , 100 Kühe ) , 1 Stallmeiſter , landwirtſchaftliche
Arbeiter ( Odenwald , gute Verpflegung und Lohd ) ,
1 Melker nach auswärts .

Abteklung für häusliche Dienſtboten .
Düchtige Alleinmädchen , junge Mädchen für tags⸗

über , Fimmermädchen , Köchtunen , 1 Kinderfräulein ,
kräftige Mädthen und unabhäugige Frauen , die in
landwirtſchaftl . Arbeiten bewandert ſind , n. ausw .
Abteilung für Putz⸗ , Waſch⸗ und Monatsfrauen ,

ſowie für gewerbliche Arbeiterinnen .
Putz⸗ , Waſch⸗ u . Monatsfrauen , Laufmädchen .

Einlegerinnen , Sackſtopferinnen , Zigarrenſortiere⸗
rinnen , Wickelmacherinnen , Fabrikarbeiteringen ,

Munitionsarbeiterinnen , Arbeiterinnen für ſchwere
Arbeit , Schneiderinnen , Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen , junge Mädchen für leichte Arbeit . Kiſten⸗
macherin , Verkleberin , 1 Viehwärterin , Gartenar⸗
beiterinnen

Abteilung für Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal .
4 junge Berköche , 1 junger Konditor , 3 J. und

II . Hoteldiener f. hier u. n. ausw , 2 Reſtaurations⸗
köchinnen , 2 Kaffeeköchiunen , 2 Zimmermädchen , Haus⸗
und Küchenmäbchen mit Zeugniſſen . Sd ?

Fur 8 —

industrielles Unternehmen
wird für die Einkaufsabteilung Viem—

akänseher Deaster Besnel
ber an durchaus ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt
iſt und bereits ähnliche Stellungen innegehabt
hat . Offerten unter V. 567 au Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. Mannheim .

unfere Gſkerexpesſkon werden 985 Dald⸗
möglichſten Eintritt durchaus zuverlüſſige

Lademeister

Specditionsgehiſten und

Zugabiorüger
KOιq,⏑mht .

Bewerbungen mitebenslauf , Zeuguisabichriſten ,
Gehaltsanſprüchen und genaue Angaben über das
Militärverhältnis ſind zu richten an B0201

Wied. Nuüg, Aienegsseschaft
Abteilnng G . E .

bahnzundige Fuhrleute , Bautaglöhner , Feuerwehr⸗n

freier Wohnung u. Gar⸗

oler Dame
aum möglichſt baldigen Eintritt geſucht . Kennt⸗
niſſe in der Elektrizitätsbranche erwünſcht .

abſchriften unt . U. M. 252 an Rudolf Moſſe ,
annheim erbeten . C36e

R
Wir ſuchen per ſofort durchaus in Stenographie

und Maſchineuſchreiben
8

Ce202

Perfektes Fränlein
möglichü aus der Oel⸗, Fett⸗ , Lack⸗ oder verwandter
Branche . Angebote mit Gehaltsanſprüchen an

Badische bel - und Fettwaren - Industrie
Max Bierig & Co . , Huthorstweg 12 .

Buehhalter Fpäulein
Oder

Buchk das gute Allgemeinbilbung
a brin ( 88 in 585durchaus selbständig ( Gabelsberg ) , Maſchinen⸗

Srbeitend in Mascht⸗ ſchreiben , Buchhaltung u.
verwandten Gebieten be⸗
wandert iſt , wird als

Hilfslehrerin
für techn . Fächer

geſucht an das ſeit
15 Jahren beſtehende

. Zepf ' schelustitut
Stuttgart

nenschreiben u. Steno -
graphie gewandt , zu
baldigstem Eintritt ge -
sucht . Angebote mit
Zeugnissen u. Gehalts -

Dusprüchen an Mai66é
Lebensmitteiamt Speyer .

Letrananieur
ſelbſtändi eſucht .

— 1
g. geſuch

Angebote mit Lebenslauf ,
N 2 . 10 N4202Bild und Gebaltsanſpr.2 5 — ferbeten . Eintritt kann

Tüchtiger ſofort erfolgen . C36a

An 1

Kanführor Fränlein
5 16 as Löffler, Rat⸗ſofort geſucht. Hꝛo2 baus N . 26114
Näheres Geber &

Mader , M 4 , 4 .

Tücht , zuverlässiger

Kesselheizer
zum baldigen Eintritt

geſucht . Angebote bei

Für Photograph .
Atelier wird junge

Ffau oder Fräulein
für leichte Arbeit ges .

Angeb . u . J. R. Photo -

Centrale O 4. 2682a

Pebildete Dame
mit raſcher Auffaſſungs⸗
gabe und guter Geſchäfts⸗
praxis für angenehme
Stellung von hieſiger
Fabrik ſofort geſucht .

Angeb . unt . M. R. 101
an die Geſchäftsſt . S166

ten an Papierfabrik
Kappelrodeck im

Schwarzwald . O164

mit guten Zeugniſſen ſo⸗
fort geſucht . 9200

Hofdrogerie 0 4, 3.

Bäglerinnen
U. Mädchen

die das Bügeln er⸗
lernen wollen ſof . geſ .

Färberei Kramer
Bismarckylatz 15/17

Lal18
Tüchtige G19⁵

Modistinnen
zum fof . Eintritt geſucht .
Elsa Faul , Heidelberg .

Geübte

Sackstopferinaen
g. M. Kalter , G 7, 17 . Le200

Runfmänniſcher

Behrlüng
aus guter Familie geſucht .

Angebote unter M. S. 192
an die Geſchäftsſtelle dſs .
Blattes . B202

35 Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt einen
65 tüchetten, — ſelbſtändig arbeitenden

Ohnrechner
er ſchon ähnliche Tätigkeit in größeren Be⸗
trieben ausgeübt hat .

9 Augebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche ,
des früheſten Eintrittstermins und der Militär⸗

3 verhältniſſe an

Strebelwerk G . m . b . H.
Lohnbüro . Mannheim .

umöglichſt ſof.Eintrittge⸗

94haltsanſpr . b. vollſt . freier

[ [ Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche unter M. IL. 185

Tüchtise

Kontoristin
erfahren in der doppelten
Buchführung , g. Rechnerin

ſofort geſucht . Xa 165
Friedrichsplatz 1, 1 Tr .

üub. banimädeken
14 Jahre alt . ſofort ge⸗
ſucht . Selarmgeschäft
N 2 , 8 . Kas01
Gebildetes anſtändiges

bädchen ocer

Fräulein

zu 9jährig . Mädchen für
nachmittags von ½4 bis
½7 Uhr per 1. Juli geſ .
2648a Tilleſſen , M 2. 17 .

Lehrmädchen u. Hilfs⸗
Arbeiterin für Damen⸗

ſucht . Ausf . Bewerbungen
m. Zeugnisabſchr . u. Ge⸗

Station erb . an : Tai66
Sanat . Schwarzwaldheim
Schömberg bei Wildbad .

Kontoriitin
( keine Anfängerin ) von
hieſigem Möbelgeſchäft auf
1. Juli geſucht . Angebote
mit Zeugnisabſchriften u.

an die Geſchäftsſt . Ba199

einen

gen Kaufmann
mit sauberer Handschrift , Fertigkeit im

Stenographieren und Maschinenschreiben

und guter allgemeiner kaufmännischer

J199
Schriftliche Angebote mit Zeugnisab -

Schriften erbeten an

Phfpp Helzmann & Gie. , G. R . b. I .

Haunheim , 0 7, 6.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Hiesige Grossbank
ſucht zu möglichſt ſofortigem Eintritt einen oder 80
mehrere Cd198

Hilfshrodiener

ſucht zum baldigen Ein⸗

zur Bedienung des Tele⸗
phons und Mithilſe bei
der Regiſtratur ſow . einen

der neben den üblichen
Botengängen
Regiſtratur in Stand zu
halten hätte .
iſt für einen Kriegsinva⸗
liden geeignet .

führlichen Angaben über
bisherige Tätigkeit , Ein⸗
trittstermin .
ſſprüche ,
labſchriften

ſchneiderei ſofort geſucht⸗
26
ESbrmädeken

für Damenſchneiderei
ſofort geſucht . 2682a

G. Schüßler , 8 6, 20 .

Braves fleißiges 2617a

Alleinmädshen
geſucht . Fluß, , E 1, 5,3 Tr.

„ 2O , IIMaſchinenfabrik in
Mannheim⸗Neckarau

tritt ein

jüngetes gewandtes

Iädchen

Mannheimer General⸗Anz

H. 688 1a. D. Frenz Aun. ⸗Exp.
88

noch gut erhalten , zu verkaufen .

Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis⸗

rhaus-Vertau,
[ Wohnhaus mit Manſar⸗

Pabb. Lakizaachex r S. Se , Seel

zu verkauf .Aieinmddehenzer0t

Durchaus tüchtige erf .
Tältlen - u. Jackenrrbeiterin -
geſ . Aug . m. Angabe ſeith . ,
Tätigk . u. Geh . ⸗Anſpr . unt .

Mainz .

Mädchen
für Hausarbeit ſofort od.
ſpäter geſucht . 2672⁰

Bäckerei G 7, 8.

öler
Hdigis, Krappmühistrasse 33.

Nettes gewandtes
Hervierkräntein

(ſof . geſ . Cafe Continental ,
P 5, 1. N166

Servierfräulein Sonen .
Hanſa⸗Bar , D 1, 7½/8.

Vorſtell . nach 4 Uhr . 2704a

Putzfrau für Freitag
nachmittag geſucht . 2640a

U5 , 16 , 2. Stock link

Buchhalter
1. Kraft , bilanzſicher , völlig
militärfrei , wünſcht ſich
per ſofort zu verändern .

Angeb . u. J. O. 12 an die
Geſchäftsſtelle . 2686a

Fräulein , welch . Handels⸗
ſchule beſucht hat , ſucht
Stelle als Kontoriſtin .

Näheresin der Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Blattes . 2543a

Witwe , erſahren in Buch⸗
fithrung , ſucht 2552
schrift⸗ 3565

Uche Beschäftigung
für nachmittag und Abend .
Augebote unter H. . 92 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl .
833 411

Tücht . Geschäftsfrau
( Kriegersfrau , unabhäng . ,
übernimmt die Führung

eines Geſchäfts , Filiale ,
gleich welcher Branche ,
auch Wirtſchaft . 2686a .

Gefl . Zuſchriften unter
Nr . K. A. 24 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten .

Tücht , Dame , bereits ingr .
Häuſ . tätig gew. ,ſ . Stelle als

Kontrelleuse
v. ſouſt . Gefl .

A. an Haaſen⸗
VI6

—Fatns
freie Lage , mit Obſt⸗
garten , 6 Zimmer und
Zubeh . zu verk . Auskunft
an uur Selbſtreflektanten
durch Carl Schalk , Hebel⸗
ſtraße 18, Tel . 1835 . 2597a

Brühl .

Setze mein einſtöckiges

dendach dem Verkauf aus .
Liebhaber wenden ſich

um nähere Auskunft unt .
M. J . 193 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ös . Blattes . T202

18—' 10 , —3 Uhr .

I elstMlassige Michziege
mit 2 Mutterzieglein

preiswert zu verkaufen . 26503

Krappmühistrasse 33, Haigis.
Staunend billig zu verk . haiselongue billig zu

1 Schlafz . . 1 Vertikow , 1 kauf . geſ .
Büfett ,2 Bettſt m. Matr . , 1[ Ang . u. J. §. 16 an die Ge⸗
Schrank,1 Diwan , 1 Chaiſe⸗ſchäftsſtelle d. Bl . 2646a
longue . Heuer ,U 4. 23, 1I.

flöbelrertauffe S tese
tend Frei⸗ca . 75440 zu kaufen geſucht .

tag 2 Uhr 3teil . Matratzen ] Angebote unter J . X. 21
m.

1
5 Se ge⸗ſan die Geſchäftsſt . 2678a

ſchnitzte Staffelei , Salon 3

0
1 gehr. Eisschrank

gr . Goloͤſpiegel m. Conſol , ſucht . 2684a
Kaibererbmgen , üe Selgeron geled . . Ras

die Geſchäftsſtelle .Petrol⸗ u. Gasofen , Wand⸗

ſichr . Billard -Cueues
waſchbecken , Ofenrohr

( Bergmannrohr ) , 2 große

zu kaufen geſucht . 2689a
Angeb . unt . K. B. 25 an

Portieren über 4mbreit ,
Haſenſtall m. Häſin 2664a

„Hosenau “ a. Sriebof T
—4 gebrauchte , gut

Handwagen
ohne erbartene ES6d

il k, kasten Zimmerstühie
gut erhalten , ſowie gefucht . Bloch , Rhein⸗f fil 2

Pissehrank 3 — —
111

Möbel2665a

F ahrred K
( bereifung

Nähmaschine , 35 M.
verk . O1, 9, Fahrradhandl .

2666a

Gebr. Gasherd
zu verkaufen . Anzuſehen

2491a
Werderſtraße 23 , 1 Tr . r.

Ofieriere freibleibend
250 Flaſchen Dürkheimer
1915er Natur⸗Notwein ,
250 Flaſchen Alsheimer
1911er Natur⸗Rotwein ,
1200 Fl . Hardterſchloßb . ⸗
1915er Natur⸗Weißwein ,
250 Fl . Hardterſchloßb .

„ Mandelring “
1915er Natur⸗Wetßwein .

Friedr , Frank, Speyer
Waren⸗Vertretung . 2673a

2 Gänse u . ö Enten
zu verkaufen . 2093a
Fahrner , gean Beckerſtr . 1.

jeder Art , neue und gebr .
ſowie ganze Einrichtungen
kauft zu den höchſt . Preiſ .

J . Seheps
Tel . 5474 . T 1, 10 .

Dochsts Preise
ET gehx .und

8 all -A
Maschinen

Taschen - Uhren alter Art
Pfandecheine after Art

nur Goldberg , Mittelstr . 77
Haa

gebrauchte , in Waggon⸗
ladungen und kleineren
Mengen zu kaufen geſucht .
Nur Angebote mit Preis⸗
angabe werden berück⸗
ſichtigt . Ta59

Lexy Semmelwmann
Karlsruhe i . B.

Marienſtraße 16 .

Telephon 3475 .

2655a

die Geſchüftsſtelle ds . Bl .

edekflaschen

3

mit· Badezi

748
95
Kam .z. v.

4 Zimmer , Küche , 8
auſarde ꝛc. per ſofhrt

der ſpäter zu vermieten .
Näher . daſ . part . C2202

J7 , 2l KLuisenring
2 Tr . , geräum . 5 Zimmer⸗
Wohnung , Bad u . Mänſ⸗
per ſofort oder ſpate zu .
verm . durch ugosch tz,
L 3 , 3b . Tel . 604. 2704a

6 7
3

14 Heidelberger⸗
9 ſtraße ,3. Stock ,

ſchöne7 Zimmerwohng zu
verm . Räh . 2. Stock . 2049a

PB, BaBech .„ Wſardez 25023

64 19 Ptb . Zimmeru .
9 Küche z v. 1924a

63 1
4 Zimmer , Küche

EGund Zubehörau
ruhige Leute zu vm. 2631a
Anzuſehen von —6 Uhr .

1 5, 16 Friebrich⸗
9 ring , 2. Stock ,

ſchön möbl . Zim . mitgut .
Penſ . an Herrn z. v. 2823a

Friedrichſring1 b, 1⁵ pant. 3. 970 er
Küche u. Zubeh . pe kt.
zu um. Näh . 3. St . 2320a

Bammstrasse 7
ſchöne geräum 5 Zin 1

„ Wohnung mit Sfreie Lage, ſchöne —*
an ruhige Leute zu verm .

Näheres 2. St . 2548a

Käfertalerstrasse 30
4 Zimmerwohnung und
Küche im 4. Stock per
1. Oktober ds . Gs .

9Löwe
„ 15.B 6 Nal65

Luisenring 7
IV . Stock

4 Zimmer , Küche , Bad ,
Mädchenzimmer ꝛe. per

8
[ Püro Hch . Zah 4 4
Telefon 2007 . 92

4. 8Lameystr . 9,
7 Zimmer , Küche , Badku.
Zubehör , neu hergerichtet ,
3 v. Zu erfr . 3. St . Jal9s

Hieine Merselstr . 10
5. St. , Nähe Hauptbnno
3 Bimmer , 5
Vorplatz , 889
Bad und Kͤller un
Leute ſofort oder
zu vermieten .

Kinderwagen
faſt neu , abzugeben . 2700a
Werftſtr . 39 ,K. Stutzmann .

Mahe Güllnibäume
preiswert zu verkaufen .

Küchenſchrank , Kleider⸗
ſchrauk , Diwan a. Privat⸗
hand zu kaufen geſucht .

Aumgebote unt . G. C. 64
an bie Geſchäftsſt . ds . Bl .

Gebrauchte ſaubere / Ltr .

Peschäfts-ekhass
Miet⸗ Reutenhaus mit
Garten , Augartenſtr . 64 ,
9 Balkone , 3 u. 2 abge⸗
ſchloſſene Zimmer⸗ Woh⸗

berg , Rohrbacherſtr . 53.
Tei32

Spengler- und

Installationswerkzeug
ſowie verſchiedenes Roh⸗
material , wegen Aufgabe

m. 1Brillant u. 2Rub. 42 M.
3. vk. Sommer , Q4 , 1, III .

Kinderkorb u . Klapp -
Weagen ( Brenabor ) z .verk .
26514 Charlottenſtr . 6, V

Zu erfrag. Falck , Damm⸗ 5

frabebi. K.St Lis 04a Rheinweinfiaschen
7 braune und grüne zu

LCHdisslongue e
Ich . Rohrmann

1 kompl . Bettm . Matratz . , Weinhandlung
Leichener Ausziehtiſch für U4 , 10 .
28 Perſonen mit 6Stühlen ,
geeignet für Reſtaurant .
alles — erhalten , biklig
abzugeben . 2702 .

T 4, 13 2. Stock links .

Brillant -Ohrringe

Kaufe jedes Quantsn

Marmstadsener
und

Kühel
noch für Marmelade zu

füllen geeignet .
Nur bemuſterte Angebote
mit Preisangabe werden
berückſichtigt . T159

des Geſchäfts zu ver⸗
kaufen . Näh . Freitag ,
Mannheim ⸗Sandhofen ,
Untergaſſe 20. 2619a

u. Verſchiedenes zu verk .
2705a

Lew Semmeimann
Karlsruhe i . B.

Marienſtraße 16 .
Telephon 5475 .

1 Soſa, 6 §8891
85, 3, part .

Seltene Gelegenheit
für Brautleute !

1 Schlafzimmer , hell ,
eiche ( imit . ) , mit großem
Spiegelſchrank , 1 Wohn⸗
zimmer und 1 Pitch⸗pine⸗
Küche . Alles gut er⸗
halten , preiswert u⸗
geben bei 2a

R - Freinkel
8 7 , 22 8 7 . 12

Eine ſchöne komplette

abz
26²

und verſch . audere Möbel
Zu erfragen

8 . 13b , 3. St . 2506a
Hch. Lanzſtr .13, II . r. 26374

Geſucht wird auf 1. oder
15. Juli ein

3 . etw . kochenMädchen , kann , zu ein⸗
zelner Dame . 2659a

Hildaſtr . 9, Dörflinger .

Austandiges Mädchen
für Hausarbeit , mit guten
Zeugniſſen ſof . od. 15, Juli

Bürediener
dieauch

Der Poſten

Bewerbungen mit aus⸗

Spelsez. , 1Schlatzim .
1 Küche , 1 Schrank , 1 Di⸗
van , 1 v. Bett , 1 Schreib⸗
tiſch , faſt neu , bill z. verk .
b. Giniger , K 3, 2.

Grotzer Poſten Koffer ,

N127a

noch ca. 20 kg . Gefl . An⸗
gebote an M. Lacoste ,
Kalserstr . 129 , Frei⸗
burg 1.

899120 zu pachten oder zu kaufen
badeneinriehtang geſucht . Bedingung : ſo⸗

fortige Inbetriebnahme u.
Bahnſtation . Eiliges An⸗
gebot mit Räh r Einrichtun

Gelegenheitskauf : G98 3

1 Beſchreibung der Kraftan⸗
Mandozine , Geigen billig

65 93

zu verkaufen in R 4, 24 , Preiſes unter M . .194 an
parterre . die Geſchäftsſtelle

Gebr . Herren⸗ u. Damen⸗
rad ohne Bereifung zu
kaufen geſucht .

Mener ,
FGX &—3 2⁵56a

u verkanfen 0 7, 6.

B. E36f

Wohnungen
in allen Stadtlagen von

4, —10 Zimmern zu* 3
Sägewerk vermieten durch 1995a

Hugo Sehwarta ,
LL à , Ab. Tel . 604 .

Für Mieter koſtenfrei .

5
Kl . Wohnung ,8 3 2Zimmer , Küche

u. Kammer an —2 Perſ .
auf 1. Aug . zu verm . 284da

4 St . SchöneB 6, 1a Wohnung ,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm .

des Grundſtüches

age u. Angabe äußerſten

Kal66

1588a
geſucht . 2680a

Unger , G 2, 12 .

Zuverläſſiges u ehrliches

Mädehen %

Gehaltsan⸗
ſowie Zeugnis⸗

unter M. 0. zu verkaufen .
Faſanenſtr . 4.

Ein ſtarker zweirädriger

Käfertal ,
2676a

Angebote , auch von Kriegsbeſchädigten , mit

Angabe ber Gehaltsauſprüche und des Zeit⸗
punktes des eventl . Eintrittes erbeten unter

Reiſe für 150,000 Mark ,
große Sammlungen , Rari⸗
täten , ſpeziell Hinterlaſſen⸗

fen, Beruntt⸗ar anzukaufen . Vermitt⸗Handwagen ler hohe Proviſion . . Bauk⸗
Referenzen . Gefl . Offerten
nebſt Preis unter „ Phila⸗
teliſt “ Hotel Marquart ,
Stuttgart .

Näheres 3. Stock . N160

6 4 zwei Part . ⸗Zim. u. K.
auchf. Geſchäftszwecke

per 1. Aug . zu verm . 2683a
Näh . E 3 , 3 , Laden .

2 Tr . , h. ſch.
D 6, 7/8 é⸗Zimmer⸗

Wohn . , Bad , Zubeh . , Gas
u. Glektr . zu verm . Näh .
2. Stock . Tel . 323. 2502a

E 3 , 7 , 3. Ir .

Briefmarken - Sammier.
Kapitaliſt ſucht auf ſeiner

G310

J188 an die Geſchäftsſtelle915 der Frau geſucht zuE . Blattes. . 102 Puben und Auslaufen. KPänkenfahrstuhl

R MofaRpᷣteke , C 1, A. wenig gebraucht , billig zu
üchtige * verkaufen . 2674a

1 und 2 Arb it f
Urdentl. Mädchen F . Kuntz, Schwetzinger⸗

0 0 Elterin für häusliche Arbeiten itraße 20.

geſucht. in kleinen Hanshalt ge⸗ Igute Chaiſelongue ,Zneue

zusdonsdu*

sE

W

Hugo Zimmern ſucht . Zu melden B 7, 9, Stahlröſte u. 1 Nachttiſch
MI , 8 . Tat64 1 4. Stock . 2706a zu verk . N 3, 18, nt . 2691a

Geſ. 5Zim. , Küche, Bad , Nanſ .
aufe gebr. Möbel , ſuſw p. 1. Okt. J. v. F 3, . 11. Hääpier-Uützzwieh

Rüpprechistr. 7,
ſchöne ger . 7
nung mit m
evtl . m. Gants

zu verm . Nätz

5. Stock . 3 Zimmer end
Küche per 1. Auguſt zu
vermeten . 4

res im 2.

—
3 Tr . I. Möbl . Zimeoefreie
Ausſicht a. d. Rhein . 2667a

2.
Wespinstr .8 33
Wohnung zu ver Rr.

„ Näheres 2. Stock . 1770a

Schöne 22a
4 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu verm .

Näh . M 5, 1, Laden .

Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mitreichl . Zubeh . wegzugs⸗
halber mit Nachlaß ſofort
zu vermieten . Näheres
26614a Beethovenſte . 7, L

Med. ö Lim. - Vabnung
im 2. Stock mit graßer
Wohndiele , Zentralheiz⸗
ung und Warmwaſſer⸗
bereitung ꝛc. per 1. Ok⸗
tober zu vermieten .

Heinneh Eamss1 43
Telefon 7650 . C201

Schöne

3 Tnmer - Wehnung
mit Zubehör ſof . zu verm .

Näher . bei Abam Gropp ,
Seckenheim , Schloßſtr . 33.

Neuostheim , guka e⸗
ſta ticte

3, 4 - We .
m. einger . Bad etc . per
ſpfort und 1. Oktobe Ktvermieten . Näh . Architeet
Heiler, Tel . 349. Jat27
Käiertal , Baumstr . 10
( Landhaus ) , 3 Süm⸗g
nung mit Badcz . u .
B. Eundge 7 1 10

——

Zwei Damen ſuchen0

T 2 , S. Ti39a

0
E Küche, ei Aufä 44 Zim. , & „ leine Anfängerin , eine

— —
. , ., Stb . , geb . an e

U 7, 42 8,v. Nähb. II . Weinberg ,D 5, 4 .
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. sse Blusen
Weisse Biusen mit Sricherei - Vordettel

Weisse Blusen voie mit Stickerei

Meisse Busen Spitzenstoft . . 0,75 . . 75

Weisse Slusen rcich gestickt . . 22 . 75 , 19 . 75

. 78 , 16 . 75

. 73 . . 78 Weisse Hleider Voile mit Sticketei

Weisse Kleiser nabsche Ausfühtung . 26 . 80

Weisse Kleider wancgestickt

Weisse KHlesder nut rcicher Sticketei .

»•» %—we 19 . 75

45 . 00

E

Weisse Merderr'
Weisse Kieiderröcke rrotté und Leinen . . . . 30

Weisse Mieiderräcke rroté mit Taschen 2 . 75

Weisse Kleiderröcke rrotte - Olockenrock . 19 . 00

Weisse Kleiderröcke Leinen - Ciockeniom 23 . 50

cke

Weisse Kinderhänger
in allen Preislagen .

— Gestrickte Seidene Jacken
in allen Farben

— — Weisse Mädchenkleider
in Voile , Satis ' , Mull

fenuwaeskenapaeraugaeanaskeaau

8

in natur und

Bänke , Hecker

Biumenkrippen ,

Biumenkscke , Räh⸗-

liscke , Wäscheruhen
Uel Puiis , Zieriische ,

Wumen - Ständer und

Kütel

Iische ,

gebelat

amenhüte
Damen - at zutes Geitecht ,

glatte Foim mit Banccc . 78 ,

Damen⸗ Kelt weiss und helle 9elegante Formen .

Bamen - at
gatniert , weiss und hell .

. 75

40 , . 50

12 . 50 , 11.50

Kinder - Hiite
Sarniert und ungamiert , alle Freisiagen

Preislagen .

Hemplette

Carten⸗
Barnituren
in Holz , zum Klappen , weiss ,
rot , giün und natur , in allen

Weisse Dielen

Balkon möbel
auch gepolsſert

enorme Auswahl !

und

— än — —

Kanmhoimeeee

eee

95

— —Kreon , Ke⸗
Gurydtle , ſeine —
Hämon, beiber Sozn ,

4
GVorffchꝛer

Sor webzicher Greile

—

Anfigone
Tragödie in zwei Wöteilungen von Sophobles

Ou Ssene geſetzt von Richard Weichert

Des Büßhnenbicb nach Entwurf von Ludwig Sicvert
Perſonen :

ipus Tötla Hummel

* Oore Buſch
Wilhelm Kolmar
Lene Blanbenſeld

Fritz Alberti
Robert Garriſon
Wenzel Hoffmann

aus Godeck

Gevrg
Juſias F. Janſon
Alexander Köckert
Karl W eee

4 Abolbert
S

ettom
Meinhart Maur
Joſef Renkert

3⁰
Wbolf Karlinger
Hans Wambach

—— des Kreon in Theben
7 Uhr Ende 9½

*
Nor

Sonntag , 1. Juli d.

den die Pflich
minbeſtens 50
gelaben .

H. Bujar

Beſchlußfaſſung über
voranſchlag für 1917 , 18, 19.

Nach 8 20 der Oriokirchenſteuer⸗Berorduungwer⸗
en , die mit einem Steuerwerte von

Mk boeigezogen ſind , ergebenſt ein⸗

Waldhof , 2 . Juni 1917 .

Gvatig . Pfarramt :

Einlebese,
. , vorm . ½ 11 uhr

findet im eeee der Pauluskirche Waldhof

Tagesorduung :
den Ortskirchenſtener⸗

d, Pfarrer .

4 1 , 6

als Eiler

DrSst - A .U NCHhruαν ⁰2

Kter Phantomas⸗Film

Das Machtgesmräch
Brama in 4 Akten .

Personen :
i ee vom Komödienhaus

Brune Ziemer vombeutschen Künstler⸗
theater als Eilmar

Else Eckersberg v.
als Maria Claudius

Phantomas — Erich Kaiser Titz .

Friedrichs - Park .
Heute Donnerscag , den 28 . Juni :

Abend - Kenzert - un
der Kapelle Petermann

unter Mitwirkung des Piſtonvirtudſen und Großh .
heff . Kammervirtuoſen Herrn L. Kü

Hoftheater Darmſtadt .

iee 80 Slor⸗
Satder 20 Pßg .

getzen Vorzeigen der Jahres

Souetag ,den 1. Juli :

20 Pfennig - Te

Palcit⸗Tkiclfipiele
Breitestresse

bas beseeuekteste Licktspiel - Tkaater Raxaheims .

mmel vom
FIpss

larten frei .

J1 , 6

Deutschen Theater

K 7 , 7

Saalbau — —
Telephen 2017 N 7 , 7

Reute keizter Tag !

Das zweite Ich1 !
Pragädie in 4 Akten , —v. Frauz H

Groſies spanne

Dieverschlossene Tür
ndes Filschauspiel in 4 Akten

v. Urban Ga diinder Hauptrolle : Maria Widal

schen

—7 Gebirgskima .
28 ens

Kinder des
Schauspiel in 3 Akten aus den jüdi -

olksleben v. Danny Kaden .

Das Raradies des nöral .
Welcheuaenter Kur - u . Wackeure 25 Herz- , Meer

und Stoffwechsekvanlce .

unter Leitung v Dr. med.4
Mod. Päcküche .

K ——— 5. Pro d . d. Rurverwaltung .

—

10800 Kargäste .
Herriiche Tannenhechwhider .

Gtsch .

eee

Friedenskirche .

Evangeliſch⸗proteſtautiſche Gemeinde
Donnerstag , den 28 . Jeini 1917 .

Kriegsandacht .
Konkordienkirche . Abds . 8 Uhr , Stadtpfarver Maler ,

Abends Uhr , Stadtvikar Steger⸗

Neckartales . — Vorz
Tadeliose Kriegs - V.
Weine . — Prächti

Samstag , den

Arrang 4 Uur Machm.

BSisstrid

wir höffichst einladen .

fHoiel Kümmelbacher Hot.
Bahnstation Neckargemünd und Heädelberg .
Strassenbahn Heidelberg u. Neckargendbnd .

Beliebter und schänster Ausklugsort des lieblichen
liche Kriegs - Konditorei . —
egang . — Auerkannt guto

ussicht . — Herrliche Natur -
schönheit . — Dicht am Walde geiegen

Wohltätigkeits-Konzort
( auserwählte Masikstöeke )

zum Gunsten der Hinterbhebenen im
Kriege gesallener Jager u . Oberqager
des Grossh Mecklenb . Jäger - Bataill . 14 ,a 8von dem aus dem Felde hier weilenden Musikkerps
des akt . Jäger - Batls . 14, unter persönlicher Leitung
des Herrn Musikmeisters Meister und unter
gütiger Mitwirkung gresser Künstler . J2¹0

Woau für die Wohltätigkeit besonders kingewiesen ,

30 . Juni 1917

Eude 7 Uür Abenes ,

75 Pgg .

Die Blrelatien . —

2 32

Anna Müller - Linke

Lustspiel in 3sAkten Regie : Einar Bruun
In den Hauptrollen :

Aunna Müller - Iänke , Einar Bruun .

liswinnung der Braunerde .

FLAGE
aller . ünder .

J . Gross Mackfoiger
ink . : Stekter .

2 , 6 am Raertt F 2 , 6

Has

8 e0. — iw u.

Sbeeeen .
Tbt20a

3 Tr . , einf . möbl .
Zim . zu vm. 2234a

4
8 —

— gut
9 möbl .W.

Laſz . mit 2 Bere per
1 . Julizu verm .

63, Hac Wohn⸗ und
Schlafz .z. v. Al

64, 2 Tr . , möbl .
m. Peuſ. 2. v. 2 983

95,
mieten . 2947

LI Za
möbl. Zimmer ſür beſſeren
Herrn zu verm . 2667

1 3, 80 f4 —42

23

13 , 23 , ſch. mübl . Wohn⸗
u. Schlafz . zu . , 2689a

1 Tr . . , möbl .
Zim . z. v. 2697a

8 Tr . ſep . möbl .
Nias JI. Julis . v.

2 Trepp . GutP 6, 13 möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer eventl .
an Ehepaar mit Küchen⸗
benützung zu verm. 2683a

＋ 35 2 Stock
1 ſehr ſchön möbl . Zim⸗

mer zu vermieten . 2703a

Ring 86, 26, 1Tr . , fein mbl .
Wohn⸗ u. Schlafz . z. v. 2850a

. Rupprechtstr .I1
Hochparterre . , ein ſchön
möbliertes Zimmer per
ſoſort zu verm . 2698a

Worüerstrahs 7
2 Tr . gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 2577a

lut wöbl .
Unmer,zu vermieten ,

Näheres K 4, 23 .

Zuö bl . LEuer
9

vermieten . Nöheres in
r Geſchäftsſt . 2685g9

GOmrestrase 6 .
8. Stock , ſchön möbl . Zim .
mit oder ohne Klavier
ſofort zu verm . 2²² 2⁰

Kalserringlö S

0. Kekeetsk . 615
17

mit Erter u. Bärkon a. Se5. 8
Herrn zu verm . 2659a 485 l. ZimBeb el . Licht ſof . 7. v. 25046

Gut möblicet . Zimmer

2 nur ſolides Frl . zum
1. Juli zu vermieten .

Zu erfragen U 6 , 25 ,
bei Nieding . 2688a

Schön möbl . Zimmer
ver 1. Juli zu vermieten .
Zu 9 fungbuſch⸗
ſtraße 26 , 2 E 2399a

Sockenkeimerstr . 27
Möbl . Zimmer m. Küchen⸗
benützung an ſolide Frau
od. Frl . per 15. Juli zu v

Näheres parterre . 24183

Okſizier ſucht 2028a

Möbliertes Zimmer
Seitenſtr

evtl . m. Tel . ⸗Anſchl . Ang
u. J . W. 11 a. d. Geſchäftsſt .

ſchmeiderin ſucht
auf 15. Juli kl. freundlich

o0a Pöhierte Wehnung
mit Küche oder Neben⸗
raum , wyſelbſt ſie ihr Ge⸗
ſchäft betreiben kann , im
Zeutrum der Stadt . An⸗
gebote unter 50ra an die
Geſchäfts ſtelle .

Kinderloſes Of
eheyaar ſucht eine

Möbl. Wohnang
von 2 Zimmern mit ad

Danenfe

258

Reserveofilztera

Schlafg . in ruh Hauſe . Ang .
unt . K, M. 243 an Rudolf
Mosse, Mannheim . EC3öm

Junge Dame ſucht per
1. Juli 2641
möbliertes Zimmer

mit oder ohne Penſion .
Angebote unt . J . Q. 14

an die Geſchäftsſtelle .

—

30. Auguſt für das En⸗
Femble des

und Küchenbenutzg . Nähe
Sindenhof bevorzugt .

Gefl . Angeb . —
an die Geſchäftsſt . Ps. Bl .

Theaters Magdeburg .
Umgehende Angeb . an die

V. 19 Verwaltung des Roſen⸗
garten . M166

ſucht für ſofort od. ſpäter g
eleg . möol . Wohn⸗ und

geſucht vom 1. Jult bis

Wilhelm⸗

Herr ſucht 15207⁵

Wiſert
eventl . mit

* ebote mit 9 erb.
V. 20 an d. Geſchſt .

Im Haupebahnhof ein

Atenstiück
verloren . L²⁰

Abzugeben gegen Be⸗
lohnung . Räheres in der
Geſchüftsſteke .

. 2, 2 wrneten ö28

Wer überläßt gelähmt .
Kriegsinval . Chaiſeleng .
oder Liegeſtuhl billigſt .

Angebote unter J . 2. 23
an die Geſchäftsſt . 2681a

KRostüme
werden angefertigt , um⸗
gearbeitet . Billige Berech⸗
uung . L 12 , 12 Pt. 2539a

Bisnes
in Miete

billigſt bei J196

Heck 55

Grobes Lokal
als Lager oder Verkaufs⸗
räume , auch als Arbeits⸗
räume verwendbar , im
Mittelpunkt der Stadt
gelegen , ſof . bill . zu verm .
Daſelbſt Geldſchrauk bill .

S Bauder, P 5, 2 zu verk . Angeb . unt. R.
an die Geſch „ M5166

—

Erdgeſch .E4, 17 miger
im 1. Ober geſchoß 10
ſelben Sauſes Büro 31
vermieten . Näheres K41105Kirich E 2 . 21 .

8 2, 6, puf
Büro . Bier —* Büſh
räume ſind zu verm . —5

C 25 422 große trocken

Parterrersumſfür L N Wer,
ſtatt zu vermieten. 23130

Re, 706 Werkſtantfart 50
1. Juli z. v. ——¹ů

Kop Pestab6Peet Siutergbäude mit Sowtesanungefähr 200 am
6 relektriſchem Auſchluß 635

Werkſtätte oder Magoge
955

per 1. Skkobe⸗

8 vermieten .

Keude
2
Tel.4200 c205

SSCSBSeS

„„„

ern

228

ge

en
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